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Montag den 8. Jänner. | 1866. 


Die „Ruafawer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Ir „ Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 

Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 flo reſp. 1 fl. 38 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. * 1 J ahrgan g. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — JIunſerat⸗Beſtellungen und 
E Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ; } > Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

N Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. f i 


Prim ſoll auch der Marquis von Caſtillejos, das mi⸗ Ueber die Angelegenheit des mexieaniſchen Con⸗ 
litäriſche Haupt der Progreſſiſten und einer der in derſeordats erfährt man des Näheren, daß die mexicani⸗ 
Armee beliebteſten Generale, an der Spiße der Meu ' ſchen Commiſſäre Velasquez de Leon und Biſchof Na, 
terei ſtehen. (Die Königin hat ihm noch vor 2 Jah. mirez einen neuen Concordats⸗Entwurf vorgelegt ha⸗ 
ren ein Kind aus der Taufe gehoben!) Was den be, ben, den der Commiſſär des h. Stuhles, Mſgr. 
3 Nachſatz re ene E et geeignet — aim der Far 
x ; FR ant lifüg; Am — — — mag man ſich erinnern, daß ähn toten auchſſelbſt ſprach ſich dann in demſelben Sinne aus. 
18 1 ir herr ei Bol! Ni ti tli 5 T il 1854 in die Welt geſandt wurden, als O'Donnell ſich vielleicht nur wenigen und unerheblichen Modificatio⸗ 
ſendung 4 fl 19 id) am icher ei . 5 10 2 es rer rn 3 u eg zum — none 
. A g 0 erhob und uach wenigen Tagen ſiegreich in dieſwerden. Dasſelbe i erico ausgearbeitet worden 
2 e 2 er 3 , en, * Jänner R , auptſtadt einzog. Die amtliche Zeitung vom 30. in Folge einer Mittheilung aus Rom, welche den frü⸗ 
e mitm] KL, fer uuswärts mit 1 fl. 35 Die „Allgem. Ztg.“ und auch Wiener Blätter December zeigt mit großer Oftentation an, daß durch heren Entwurf Punct für Punct analyſirte und die 
Nr, berechnet sr er 14 55 die Nachricht Jebracht, es ſtänden demnächſt fönigliches Deeret der Generallteutenant Eujebio Ca. Gründe der Unannehmbarkeit auseinanderſetzte. Dieſe 
a 5 eitend der beiden Weſtmächte formelle Schritte zu longe ſeines Amtes als Generaldireetor des General- Mittheilung nach Mexico und die Sendung des Hrn. 
3 . erwarten, weiche auf die Wiederaufnahme derſStabs der Armee enthoben worden ſei. Vielleicht Fischer hatten ſich gekreuzt, ſo daß alſo dieſe Sen⸗ 
Almtlicher Theil. Lo e Conferenzen (und alſo wohl ſelbſt⸗ war auch ihm nicht mehr zu trauen. ddung zu dem günſtigen Ausgang der Angelegenheit 
Nr. 34.896 8 ' bvetſtändlich mit Anknüpfung an das Londoner Proto-“ Nach Briefen, welche am 4. Jan. aus Madridnichts beigetragen hat. Die früheren Meldungen in 
* oll) gerichtet find. Wie man von gut unterrichtelerſvom 3. in Vayonne eintrafen, iſt „von Militär- Pro- dieſer Richtung beruhen auf einem übrigens leicht be- 
Der Gutsherr von Filipowiee (Krakauer Krei⸗ Seite verſichert, entbehrt dieſe Nachricht jeder Be⸗ nunciamentos in mehreren Provineialſtädten“ die greiflichen Irrlhum. RR 
ſes), Peter Heiſek, hat Behufs der Dotirung einer en Auch von einem von England beabſich. Rede; in Madrid waren die Truppen in ihren Caſer⸗ Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen hat, 
Nothſchule in Filipowice 40 Baumſtämme ge⸗ tigten Vorſchieben des zweiten Bruders des Prinzenſnen conſignirt, was eben ſo wohl bedeuten kann, daß wie das Moniteurbülletin anzeigt, an alle Vertreter 
ſchenkt und zur Schulbeheizung jährlich vier Klafter von Auguſtenburg iſt wieder die Rede. Dieſe Nach⸗ man ihnen nicht traute, wie daß man in der Haupt» 
Holz zugeſichert, ferner hat der Grundwirth Auguſtinſricht tauchte bekanntlich ſchon auf bei der Verlobung ſtadt einen Aufſtand befürchtete und drauf zu ſchlagen 
Klis für denſelben Zweck einen Grund von 1200desſelben mit einer engliſchen Prinzeſſin. Prinz Chrſßſſich fertig machte. 
OU Klafter abgetreten. ſti an von Auguſtenburg hat am 1. d. neuerdings Die „France“ äußert ihre Freude über den vor⸗ 
Die Gemeinde Filipowice dagegen machte ſichfdie Reiſe an den engliſchen Königshof angetreten. |trefflichen Eindruck, welchen die Antwort des Kaiſersſund die von einer in der Union ſehr einflußreichen 
verbindlich zum Unterhalte des Lehrers jährlich 130 fl. Den neueſten Nachrichten aus Mexico zufolgeſauf den Glückwunſch des diplomatiſchen Corps bei Perſönlichkeit herrühren ollen, ſprechen die Ueberzeu⸗ 
beizutragen, ein angemeſſenes Schulhaus bis längstens haben ſteben Jägercompagnien und eine Cavallerie-⸗allen Mitgliedern des letzteren hervorgebracht hat. gung aus, daß Johnſon auch bezüglich der mericanis 
1. Juli 1867 zu erbauen, dasjelbe ſtets im gutenſabtheilung Oeſterreicher am 22. November den ver⸗„Sie charakteriſirt“, meint das Laguerroniere'ſche (hen Frage die Politik der Mäßigung nicht aufgeben 
Stand zu erhalten, die nöthigen Einrichtungsſtücke ſchanzten Feind bei Tlacapoyan geſchlagen. Die Ober⸗ Blatt, „die friedliche Politik Frankreichs. Der Kai- werde. Auch Seward fol entfchloffen fein, allen Ver⸗ 
auzuſchaffen, für die Schulſäuberung Sorge zu tra- ieſutenants Graf Auersperg und Wieſer, nebst 24er pat ein Recht, den Vertretern der andern Mächteſſuchen, die geeignet fein könnten, die guten Beziehun⸗ 
gen, endlich die vom erwähnten Gutsherrn zur Schul. Mann blieben todt auf dem Kampfplatze; drei Offi⸗ſim Namen Frankreichs zu ſagen, daß er beſtrebt ge- gen Amerika 's zu Frankreich zu ftören, zu — 
beheizung zugeſicherten vier Klafter Holz unentgeltlichſciere darunter die Lieutenants Pigtkowski und Kry⸗ weſen ſei, die Confliete zu vermeiden und die Bande. In letzter Zeit iſt wiederholt von der Durch ſte⸗ 
zu fällen, zuzuführen und noch aus Eigenem zwei ſtofowicz nebſt 50 Mann wurden verwundet. welche die Völker aneinander knüpfen, zu feſtigen.ſchung des Iſthmus von Panama die Rede ger 
Klafter Holz alljährlich beizuſtellen. a Die Nachricht von einer in Schleswig vorzuneh⸗ Der italieniſche Krieg hat gezeigt, daß er den revo⸗ weſen. Die ale Admiralität und die franzöſiſche 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Förde- menden Aus hebung iſt, wie jetzt aus Schleswigſlutionären Leldenſchaſten welche ihn fortzureißen ver⸗Marine⸗Verwaltung haben ſich jetzt über die einzu⸗ 
rung der Volksbüdung wird anerkennend zur allge⸗ſtel. gemeldet wird, durchaus unrichtig. Es wurdeſſuchten, zu widerſtehen weiß; der däniſche Krieg hatihaltende Linie der Durchſtechung der Landenge von 
meinen Kenntniß gebracht. keine derartige Verfügung erlaſſen. „Idargethan, daß er den nationalen Anſtrebungen, die Darien geeinigt. Es iſt dies die Linie, die Michel 
K. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Der Geheime Regierungsrath Samvper, ſchreibtſihn zu Eroberungsprojecten reizen konnten, zu wider- Chevalier noch neulich beim großen Bankett der geo⸗ 
Krakau, am 30. December 1865. man der „L. 3.“ aus Gotha, hat mit dem neuenſſtehen vermag. Möge dieſes Beiſpiel in der alten, graphiſchen Geſellſchaft als die einzig vortheilhafteſte 
BEN Jahre jeine Bisher noch innegehabte Wohuung defi⸗ wie in der nenen Welt befolgt werden. Ftankreich angab. Sie geht von der Bai von Galeddnien bis 
nittv aufgegeben, nachdem bereits vor längerer Zeitſruft alle civilificten Nationen zu einem dauernden nach dem Golf von St. Miguel. Wie jetzt verlautet, 
ſeine Familie von hier nach Kiel übergeſiedelt iſt. und fruchtbaren Frieden auf!“ Eine Phraſe, welche hatte kurz vor der Abreiſe des Kaiſers von Com⸗ 
Es ſcheint demnach, als ob derjelbe nunmehr ſeinenſder Kaiſer an den ruſſiſchen Botſchafter richtete, gab|piögne daſelbſt der Geſandte der Republik Columbia 
bleibenden Wohnſitz in letzterer Stadt zu nehmen Anlaß zu irriger Auslegung. Er drückte nämlich (früher Neu-Granada) in London Audienz bei Napo⸗ 
gedenke. 1 Herrn v. Budberg den Wunſch aus, daß er boffe, leon III. General Mosquera, aus altſpaniſcher Fami⸗ 
Nach einer Wiener Correſpondenz der „BH.“ das Jahr 1866 werde für den Czar glücklicher ſein, lie ſtammend und durch eine Mutter mit der Kaiſe⸗ 
iſt die Annahme zurückzuweiſen, daß ein öſterreichiſch⸗ als das Jahr 1865, was offenbar eine Anſpielungſrin verwandt, brachte die Zuſtimmung feiner Regie⸗ 
flanzöſiſches Bündniß mit preußenfeindlichen Tenden⸗ auf den Tod des Großfürſten⸗Thronfolgers war. kung zu dem von England und Frankreich gemeinſam 
zen in Ausſicht ſtehe, vielmehr ſei (was bereits ander Wie aus Florenz berichtet wird, dürfte dasſadoptirten Plane. Die Kaiſerin ſchenkte dem General 
weitig hervorgehoben worden ift) das freundliche Ver⸗ neue Miniſterium keine lange Lebensdauer haben eine Statue von Chriſtoph Columbus mit der Bitte, 
1 zwiſchen Oeſterreich und Frankreich eher ein Die öffentliche Meinung iſt demſelben nicht günſtig, Bat dem Iſthmus da aufftellen zu laſſen, wo die 
r Preußen günftiges ie. zu nennen. Dem Ver⸗ſam wenigſten befreundet ſie fid) mit der Ernennung Waſſer der beiden Oceane in einander fließen würden. 
allem, Wa . beizutragen, endlich zur Schulbeheizungſnehmen nach wird ein Rundſchreiben des Grafen.Scialoja 8. Der König ſoll der Commiſſion, welche In Bezug auf den Krig zwiſchen Spanien und 
lährlich ſechs Klafter weiches Brennholz aus Eigenem Mensd orff den diplomatiſchen Vertretern Oeſter⸗ſihm die Adreſſe der Kammer überreichte, geantwortet Chili hat Herr John Bright an den Vorſtand des 
beizuſtellen. reichs bei den deutſchen Regierungen — jedoch nurſhaben: er wiſſe nicht, ob das neue Miniſterium die Vereins der Kupferſchmiede folgendes aus Rochdale v. 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Hebungſdieſen — die Geſichtapuncte mittheilen, unter welchen Zuſtimmung der Kammer finden werde, aber dieſe. 23. Dec. datirtes Schreiben gerichtet.. . Lord 
der Volksbildung wird anerkennend zur allgemeinen die neueſte Geitaltung, der Beziehungen zwiſchen Desljolle verſöhnlich fein in der gegenwärtigen ziemlich Clarendon iſt, wie ich glaube, voller Hoffnung, daß 
Kenntniß gebracht. 4 ſterreich und Frankreich aufzufaſſen und in geeigne- verwickelten Situation. In Paris glaubt man eben- dke ſpaniſch-chileniſche Angelegenheit bald geordnet ſein 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ten Fällen den Regierungen darzuſtellen find. falls nicht an einen langen Beſtand des neuen Cabi⸗ wird. In Verbindung mit der franzöſiſchen hat unſere 
Krakau, am 30. December 1865. 4 N u nets, das von Lamarmora jo mühſam zu Stande ge Regierung ihre guten Dienſte zur Schlichtung des 
N a In Spanien iſt abermals eine Militärxevolteſbracht worden iſt. Streites angeboten und der Vorſchlag hat in Madrid 
r. 35.975. ausgebrochen, die jedoch allem Anſcheine nach un⸗ Pariſer Berichte der „Indep. belge“ behaupten, gute Aufnahme gefunden. Die Bedingungen werden 
Die Gemeinde Biadoliny (Rrakauer Kreiſes) ſchädlich verlaufen dürfte. Am 3. d. Morgens habenſdaß General Lamarmora nur deshalb auch an derſals für beide Theile gleich ehrenvoll angeſehen und in 
bat Behufs Dotirung einer Volksſchule im Orte nach⸗ſzwei in Aranjuez und Deuna (etwa 8 Meilen von Spitze des neuen italieniſchen Cabinets blieb, um die Madrid wurde ihnen unverzüglich Zuſtimmung zu 
liehende Verbindlichkeiten übernommen: Madrid entfernt) cantonirende Cavallerie⸗Regimenterſzwiſchen Oeſterreich und Italien angebahnten Unter- Theil. Mit der letzten Poft find fie nach Chili abge⸗ 
za . zum Unterhalte des Lehrers alljährlich 125 fl. ſich erhoben; die Anführer und die Mehrzahl derſhandlungen, die aber durch den 7 des gangen und kommt man dort im rechten Geiſte ent⸗ 
oͤſt. Währ. beizutragen; Offiziere haben an der Bewegung nicht Theil genom- Parlaments eine Unterbrechung erlitten, jetzt zu Ende gegen, jo wird des Streites bald ein Ende fein. Ich 
2. das bereits aufgeführte Schulgebäude ſtets im|men. Der Marineminiſter, General Zabala, begab ſich zu führen. Wir verweiſen lediglich auf obige Nachrich⸗ hoffe deshalb die Ihren Geſchäftszweig beeinträchtigen⸗ 
guten Stande zu erhalten, mit den nöthigen Einrich⸗ ſofort mit einer ſtarken Abtheilung zur Verfolgungſteu über die Lebensfähigkeit des Miniſteriums La. den Störungen bald befeitigt zu jehen. * 
dungsſtücken zu verſehen und für die Schulſänberungſder Inſurgenten, an deren Spitze General Primſmarmora. Die braſilianiſche Regierung iſt auf den 
Sorge zu tragen; ſteht. Die Inſurgenten zogen ſich in Unordnung zu Ueber die vielfach beſprochene Frage wegen Ueber- Waffenſtillſtandsvorſchlag, den Marſchall Lopez, Prä- 
2. zur Schulbeheizung jährlich vier Klafter wei⸗ rück, um wie es ſcheint, die Berge von Cuenca zuinahme von einem Theile der päpſtlichen Staats ſident von Paraguay, gemacht hatte, eingegangen. 
ches Brennholz aus Eigenem beizuſtellen. gewinnen. Man legt dieſer Bewegung, welche wederſſchuld durch das Königreich Italien liegt dem „N. Falls Buenos⸗Ayres und Montevideo ihrerſefts bei- 
„Dieſes bethätigte Streben nach Hebung der Volks- ein Echo noch Theilnahme in der Bevölkerung findet, Fremdenblatte“ aus Rom folgende Mittheilung vor: treten, ſo wird der Waffenſtillſtand auf zwei Monate, 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß keine Wichtigkeit bei. In Madrid und den Provinzen Am 28. December hat der h. Vater die Staatscon- d. h. bis zum 28. Februar abgeſchloſſen. 
gebracht. bereit 15 14 Ruhe. K e ge die Finanzen em — 55 28 ae 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. in ſpäteres Telegramm vom 4. d. Abends mel⸗ die ihm dargebrachten Gl uſche gedankt, ſpra . n ‘ 
Krakau, am 30. —.— 1 68 . det: Die Infurgenten find in vollem Rückzuge. Ge⸗ſer ſich in längerer: Rede über den Stand der röm. Seetionsrath Ritter v. Schwarz iſt aus Paris 
— neral Zabala war ihnen auf eine Stunde Entfernungſſchen Finanzen aus. Er ſagte, daß ein Jeder den Grund in Wien eingetroffen. Er iſt der Ueberbringer des 
Se. f nahegerückt; allein fie überſchritten den Fluß undſdes Deſieits kenne. Er fügte dann hinzu, daß bereits dort vereinbarten Entwurfs eines öͤſterreichiſch⸗ 
ſchleßung vom 21, Desember v. J. dem Tilulardomherrn, griech. brachen die Brücke von Fuentiduenas ab, um die im Monat September Frankreich ſeine elan franzöſiſchen Handelsvertrages, der den als⸗ 
Satbelifgpen Pfarrer zu ittmanova und Volfeſchulenoberauſſeher Verfolgung aufzuhalten. Ihr Feldgeſchrei iſt: Es lebeſangeboten habe, um die „Regierung von Florenz“ zu bald in Wien zu eröffnenden formellen Verhandlungen 
— Btezkorgth in Anerkennung feiner um die Förderung Espartero und Prim. Madrid iſt ruhig; die Nach- beſtimmen, einen guten Theil der päpstlichen Schuld als Unterlage dienen wird. Ihm werden die Herren 
nk ben mul d , ebe n bene 129577 = Ha aus den Provinzen lauten ebenfalls beru- au Be A 3 ar ein 41555 Herbet, Barbier und Roſin bald folgen; erfterer wird, 
Se. f. l. Mpofelı a Spjier mis) higend. ner i zurückweiſen zu ſollen, da der Herzog von Grammont erſter ächtigter 
ſolcheng Ven 24. Jeeben n g en Teuber, Seit längerer Zeit war man auf den Ausbruch zugleich aber erklärt, daß er darüber mii der Regie- iſt, als pa amtiren, die At Aare — Sr 
Bel Gomitats Zofeph Jwick! in Anerkenunng der auf demleiner Bewegung gefaßt; die Regierungsblätter waren rung Victor Emanuel's nicht in Unterhandlung tres|jin dagegen blos als Fachmänner. Oeſterreichiſcherſeits 
b ber Beterinächunde geleiteten erlprießlichen Dienfte das mit beſchwichtigenden Erklärungen vollgepftopft. Noch ten wolle, um keinen Act zu begehen, der dahin zie⸗ werden Graf Mensdorff und Baron Wuͤllerstorff als 


goldene Verdienfifi i , 4 7 aas di i 8 1 
Se. l. f. pegel 0 e aber mlt uebi er ent, am 2. erklärte die „Correſponbencia“, die Regierung len würde, die famoſe Convenkion unde die Uſur. Bevollmächtigte mitwirken. 


ließzung vom 22. Deremiber v. J. dem Oedenburger Gomilste- tene die revolutionären Projecte und diejenigen, die pation der Provinzen anzuerkennen . 
ı Panburen Ladislaus Mart für dit mlt "eigener Lebensgefahr ſie leiten. Man müſſe nicht die Langmüthigkeit der den Brief vor, den er m dieſer — 2 ge iſt —.— tier 55 Siahichtionen Ab an © 
“te Meitung eines Menſchen vom Flammentode das ſilberne Regierung als Schwäche deuten, ſondern als den Be- poleon geſchrieben hatte und ſagte, er werde dieſen d. M. in Wien ausgefauſcht worden. \ 


Ve vie f i . a 2 * — 
Wenfttreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. weis der a 2 in era 7 ſich befinde, auf Brief der Conſulta übergeben, ſobald die Antwort Der öſterreichiſch⸗ engliſche Handels⸗Vertrag 
d on zu tragen. — Außerſdes Kaiſers der Franzoſen eingetroffen fein werde. |foll bekanntlich erſt mit dem 1. Jänner 1867 in's Le⸗ 


Staaisminiſteriums Carl Heyß den Titel und Rang eines Statt⸗ 


5 Einladu ig zum Abonnement haltereiſecretaͤrs karfrel allergnädigſt zu verleihen geruht. 


auf das mit dem 1. Januar d. J. begonnene neue 


Quartal der 
Staatshauptcaſſen erledigten Controlorſtellen dem Liquidator dier 


„Krakauer Zeitung.“ fer Caſſen Franz Imelski und dem Controlor der Landeshaupt 


Der Prännmerations⸗Preis für die Zeit vom, Ne in Ofen Johann Pampe iin verliehen. 


Das Finanz ⸗Miniſterium hat die bei den ihr unterstehenden 


der Pforte bei fremden Mächten ein Rundſchreiben 

mit einer Einladung zu der in Conſtantinopel zu⸗ 

nächſt zuſammentretenden Sanitätsconferenz erlaſſen. 
Briefe, die der „France“ aus New⸗Nork zugehen 


Nr. 34.894. 
Die nach Zgörsko (Tarnower Kreiſes) einge⸗ 
pfarrten Gemeinden: Zgersko, Podlesie, Podborze, 
Partynig, Izbiska und Pien haben ſich im Zwecke 
der Dotirung einer Trivialſchule in 3g roko ver» 
bindlich gemacht, auf einer vom ale Orts- 
plarrer mit Zuſtimmung des hochw. biſchöflichen Conſi⸗ 
lriums in Tarncw abgetretenen Kirchenparcelle bis 
längſtens Ende des Schuljahres 1867 ein angemeſſe⸗ 
nes Schulhaus zu erbauen, dasſelbe ſtets im guten 
uſtande zu erhalten, für die Schulſäuberung Sorge 
du tragen, zum Unterhalte des Lehrers jährlich 180 fl. 


— 


k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 


. t. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt hab it Allerhoͤchſter Ent⸗ % 
ſchließung en . Ile 55 Au tele e des alle Fälle den S 


ben treten, einſtweilen haben die Bevollmächtigten ſichſvor Ablauf des Quartals eingetrieben wurde, fo warſverlangt, ſondern daß die letztere von Amtswegen an⸗ Telegraphiſche Landta ci 
über die leitenden Prineipien verſtändigt, während eineſdie Execution ungeſetzlich. züglich des 2. und 3. [geordnet werde. i ; 5 Sinz 5 u. m and Suchen brins 
Erweiterung durch ſpecielle ere in's Auge Punetes der Interpellgtion verſpricht der Regierung“ Der Referent erklärt, die Commiſſion erachte es gen den Antrag ein: Der Landtag wolle beſchließen 
gefaßt worden ſei. Für dieſe Letzteren ſollen die Ski. Commiſſär eine ſch zunige und ſtrenge Unterſuchung, als unpraktiſch, um Steuerabſchreibung oder Schen⸗ das Staats⸗ und Finanzminiſterium ſeien anzugehen, 
pulationen des auſtro⸗fränkiſchen Vertrages gleichſam deren Ergebniß dem h. Hauſe zur Kenntniß gebracht kung der Steuern zu erſuchen, weil keine Hoffnung den Eingeforſteten der Staatsforſte des une Biertels 
als „Baſis“ dienen, d. h. die zwiſchen Wien und Pa⸗ wird. 8 vorhanden ſei, daß die Regierung bei der gegenwär⸗ 1 3¹ 

6 1 


2 


5 | 1 diefelben Begünſtigungen zu Theil werder 
ris vereinbarten „Tarife“ würden dann auch für Wien) Abg., Kurylowiez beankragt, der h. Landtagitigen Finanzlage, ı ee 50 mE ie den For A Jen in ee ie 
und London zur Geltung gelangen, unbej 8 wol im ae Kae 8 y im ſertheilf werden kon ie Abſchreibung der Steuern Salzburg.“ Es wird der Berſcht des Schul-Comité 
Compenſationen, die ſich das öſterreichiſche Gouverne⸗ Lande rrichkung der 4 oberen Claſſen am Gym⸗ in m weit höheren Bekrage bewilligen werde. Esſüber die Petition der Schulgemeinde Wels um Wah⸗ 
ment gegenüber den engliſchen Bollverhältniffen vor-naſium zu Buczaez und die Erhalkung derſelben aus würde ſogar der Landesfond darunter leiden, wenn rung der ihr bezüglich der Lehrzulagen zuſtehenden 
behalten. dem Landesfonde beſchließen. — Wird hinreichend un- zugleich auch die Landeszuſchläge abgeſchrieben wer- Rechte erſtattet. Nach langer Debatte wird die Pe⸗ 
Nachrichten aus Florenz zufolge iſt es ſehr un- terſtützt, wird gedruckt und vertheilt werden. Iden ſollten. tition dem Schul⸗Comité zur neuerlichen Berathüng 
gi ſcheinlich, daß Regierung und Parlament die Abg. Ginilewicz interpellirt den Landmarſchall Graf Gokuchowski ſpricht im Namen der Com- zugewieſen. Der Pants ichtet über 
usführung des Handels⸗Vertrages und des Tarifsſwie folgt: Im Jahre 1861 wurde dem h. Landtageſmiſſlonsmajorität und fügt hinzu, daß die Norm zur die Petition der Landwirthſchaftsgeſellſchaft um eine 
geftatten werden, fo kange nicht fämmtliche Zollver⸗ſein Antrag wegen Ausarbeitung des Entwurfs eines Liquidation des durch Mißernte verurſachten Schadens [Subvention für die Betheiligung an der landwirth⸗ 
eing⸗Regierungen zugeſtimmt und Italien anerkauntſneuen Geſetzes in Betreff der Regulirung und Ablö⸗ſim Zwecke des Steuernachlaſſes erſt durch ein neues ſchaftlichen Ausſtellung in Wien im Jahre 1866. Der 
haben. Gerade aus dieſem Grunde wurde. die erſte fung der Wälder⸗ und Weiden ⸗Servituten vorgelegt. Geſetz feſtgeſtellt werden müßte. Es habe daher dieſLandtag beſchließt: Die Petition der landwirthſchaft⸗ 
Beſtimmung des Schluß⸗Protocolls, daß der Austauſch Der Landtag hat den Landesausſchuß mit der Prü⸗ Grundlage gefehlt, auf welche die Commiſſion dieſlichen Geſellſchaft ſei der Statthalterei als dermaliger 
der Matification die Anerkennung Italiens bedingt, fung der Angelegenheit und Vorlage eines diesbezüg⸗ Bitte wegen Skeuerabſchreibung hätte ſtützen können. Verwaltung des oberöſterreichiſchen Landesculturfonds 
als Gegenbedingung von Italien aufgeſtellt. lichen Entwurfes in der nächſten Landtags ⸗Seſſion Dies ſei der Grund der Meinungsverſchiedenheit im zur thunlichſten Berücksichtigung abzutreten. Der Be: 
Nach der „Weſer Ztg.“ ſind die Ausſichten aufſbeauftragt. Da dies noch nicht erfolgt iſt, jo fragt Schoße der ge a gewefen, deren Minoritätſ richt des Landesausſchuſſes betreffend die Betheiligung 
das baldige Zuſtandekommen eines Handels ve r-jer, was der Landesausſchuß bezüglich dieſes Antrages den weiter gehenden Antrag geſtellt hat. des Landes mit Actien der Neumarkt⸗Ried⸗Braunauer 
trags mit Rußland, welchen das „Dresd. Jour⸗ gethan hat? — Dieſe Interpellation wird an den. Der Referent der Commiſſions Minorität Graf Eiſenbahn wird dem Finanzausſchuß zugewieſen. 
nal“ ſeinen Leſern eröffnet, ſehr unbeſtimmt. NachſLandesausſchuß übetwieſen. ) Ruſſocki las hierauf den Minoritätsantrag des In.“ Laibach, 4. Jaͤnner. Mehrere Anträge der Fi⸗ 
dem Art. 38 der Zollvereinsverträge vom 18. Mail.) Sodann wird eine an den Regierungseommiſſärſhalts: der Landtag wolle die Bitte an Se. Maj denſnanz⸗ und des Landesausſchuſſes werden ohne Debatte 
1865 wird der preußiſchen Regierung hinſichtlich der gerichtete Interpellation des Abg. Mogilnicki u. A. Kaiſer wegen Siſtirung der Steuereintreibung in den angenommen und ein Dringlichkeitsantrag Dr. Skedles 
Errichtung von Handelsverträgen mit Rußland undſin Betreff der Errichtung von Sqhiedsgerichten für von vollſtändiger Mißernte bekroffenen Gegenden undſauf Einſtellung der Diäten bei einer mehr als acht⸗ 
Polen völlig freie Hand gelaſſen, wogegen ſie ſich ver- Grundſtreitigkeiten zwiſchen Bauern und ehemaligenſwegen Abſchreibung der einjährigen Steuergebühr ſo⸗ tägigen Landesvertretung unter Feſtſtellung einer Aus⸗ 
pflichtet, die Intereſſen der anderen Vereinsſtaaten Grundherrn vorgeleſen. Bekanntlich hat das h. Mi- wohl von dem großen, als auch von dem kleinerenſnahme für die in den Ausſchüſſen beſchaͤftigten Abge⸗ 
gleichmäßig mit den ihrigen wahrzunehmen. Dat ge⸗ſniſterium in dieſem Jahte dem Staatsrathe einen Grundbeſitze beſchließ en. ordneten wird dem Finanzausſchuß zugewieſen. 
nannte Blatt ſpricht den Wunſch aus, daß Graf Bis. Geſetzentwurf wegen Errichtung von ſog. Auſträgal. An der Debatte über dieſen Antrag betheiligten: Klagenfurt, 4. Jänner. Der Landeshauptmann 
marck einen kleinen Theil der Erfolge, die er der ruſ⸗gerichten vorgelegt. Die Interpellanten fragen daher, 16 die Abg. Dr. Landesberger, v. Mlockt, Graf Go-|theilt mit, daß Se. Majeſtät der Kaiſer die Adreſſe 
ſiſch⸗preußiſchen Convention vom 8. Februar 18630 was in dieſer Beziehung gethan wurde, und wann ejewöki, Szwedzicki, v. Kozkowski, v. Boczkowski, des Landtages allergnädigſt entgegengenommen habe. 
zuzuſchreiben geneigt iſt, geltend machen möge, um die Finaliſirung dieſer Angelegenheit zu gewärtigen Kowbaſiuk, Pawlikow, Polewy und Demkow. Dieſe Aus Villah wird eine Zuſtimmungsadreſſe an den 
dem deutſchen Handel die Oſtgränze zu eröffnen. Obſſteht? f i 1 Redner unterftügten die Anſicht der Commiſſionsmi⸗ Landtag wegen deſſen Verfaſſungstreue verleſen. Sche⸗ 
das Budget in der nächſten Seſſion des preußiſchen. Der Regierungscommiſſär erklärt dieſe In⸗ norität und lezten hauptſächlich den Nachdruck darauffleßniggs Antrag wegen Einführung einer neuen Ger 
Landtages von der liberalen Partei in Verhaudlungſterpellation in der nächſten Sitzung beantworten zuſdaß man ſich in einem fo dringenden Bedürfniſſe mit richts und Coneursordnung wird mit Hinweis auf 
genommen werden wird, ſteht noch immer nicht feſt. wollen. Uuebergehung aller Nebenrückſichken an die Gnade Sr. die Verfaſſungsverhältniſſe abgelehnt. Nächſte Sitzung 
lleber den Poſt vertrag zwiſchen Preußen Hierauf wird zur Wahl der Kataſtraleommiſſion Miet mit der Bitte um Abſchreibung der einjäh⸗ 10. Jänner. ’ 5 
und Rußland wird den Kölniſchen Blättern ge⸗(von 9 Mitgliedern geſchritten. Zu Serutatoren wer- rigen Steuergebühr für die vom vollſtändigen Miß. N 
ſchrieben: Die Dauer des Vertrages tell ſo langeſden beſtimmt: Sawezyski, v. Mlocki, Baranowski, wachſe betroffenen Gegenden wenden ſolle. Dieſe An⸗ 
währen, als von keiner Seite eine Kündigung erfolgt. Juzyczynski, Ustyanowiez, v. Czajkowski, Zakrzewskiſſicht trug auch den Sieg davon und es wurde ſchließ⸗“ 
Tritt die Kündigung von der einen oder von der an⸗ und Alfred Gf. Potockt. Ferner wird die Wahl derſtich der Antrag der Commiſſions Minorität mit 
dern Seite ein, ſo iſt oder Vertrag ein Jahr darauf Propinations-Commiſſion (5 Mitglieder) vorgenom⸗ überwiegender Stimmenmehrheit angenommen, wor Se. Majeſtät der Kaiſer ſoll Gödöllö, und zwar 
außer Kraft. Die Kündigung iſt nur am 1. Jännerſmen. Scrutatoren ſind: v. Hubickt, Or. v. Gnoin⸗ auf der ganze Beſchluß in dritter Leſung genehmigtſuur den Wildgarten, den Park und das Schloß ge⸗ 
jedes Jahres ſtatthaft. Der Vertrag iſt zwar nur fürfski, Pawecki, Dr. Ziembicki, Gf. Russocki, Fürſt San⸗ wurde. kauft haben; alles übrige aber ſich noch im Beſitze 
dag preußiſche Poſtgebiet mit Ausnahme des Jahde⸗ guszko, Zbyszewski, Nehrebecki und Alex. Dobrzanski] Darauf ergiff Graf Gokuchowski das Wort undſder belgiſchen Geſellſchaft befinden. a 
gebiets und der hohenzolleru'ſchen Lande abgeſchloſſen, Weiter folgt die Erzänzungswahl von 4 Mitglie⸗ſetklärte, daß der Landtag Sr. Maj. dem Kaiſet für Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
doch hat er auch für diejenigen Gebiete des deutſchenf dern für die Ereditvereins⸗Commiſſion. Zum Sern⸗ die ſchleunige allergnädigſte Auweiſung des Darlehens Franz Carl find dem Vereine für Landes kunde 
Poſtvereins Geltung, in welchen Preußen die Verwal⸗ tinium werden keſtimmt: v. Bochellski, Szemelowski,ſven 500.600 fl. ans dem Staatsſchage zum Dankeſvon ae ee als Mitglied beigetreten und 
zung des Poſtweſens ausübt. In Bezug auf die Krzysztofowiez, Dubs, Kaczaka und Bikous., perpflichtet iſt, und bringt ein Hoch auf Se. Maje⸗ haben unter Einem für die Vereinszwecke des eben 
Briefpoſtſendungen iſt zu bemerken, daß dazu gerech Die rutheniſchen Abgeordneten haben ſich bei den ſtät aus, in welche das Haus begeiſtert einſtimmt. abgelaufenen Jahres achtzig Gulden huldreichſt be⸗ 
net werden: alle gewöhnlichen und recommandirtenſerwähnten Commiſſionswahlen der Abſtimmung enk. Hierauf; wurde auf den Tiſch des Hauſes ein An, willigt. n n 
Briefe, 2, alle gedruckten Sachen unter Kreuz⸗ oder halten. i trag des Abg. Kodzinsfi niederlegt, welcher dahin) Prinz Peter von Oldenburg und Familie ſetzen 
Streifband, 3, offene gedruckte Karten, 4. Sendungen Nach einer längeren Unterbrechung der Sitzung Ria der Landtag wolle eine Dankadreſſe an Se.ſmorgen früh ihre Reiſe von hier nach Venedig fort. 
mit, Waazeuptoben und Muſtern, 5. Zeitungen undſwurde folgendes Reſultat der Wahlen veröffentlicht: Majeſtät den Kaiſer für das a. g. ane Unter- Urſprünglich lag es gar nicht in der Abſicht des Prin⸗ 
Zeilſchriften. Das Gewicht der Briefpoſtſendungen ſollſin die Creditvereins⸗Commiſſion wurden gewählt: ſtützungs⸗Datlehen vou einer halben Million und fürſzen, hieher zu kommen; die Prinzeſſin war auf der, 
in der Regel 15 Lolh nicht überſteigen. Für die Waa⸗ v. Gnofüski, Dr. Zyblikiewiez, v. Krzeezunowiez undſdie ſchnelle bedeutende Hilfe, welche Se. Majeſtäl ei. Durchreiſe nach Venedig begriffen, wo ihre bruſt⸗ 
reuproben und Muſter ſind die aus den Zollgeſetzen [Heinrich Gf. Wodzickt; — in die Kataſtral⸗Commiſ⸗ nigen vom Brandunglücke heimgeſuchten Städten inſkranke Tochter Heilung ſuchen ſollte. Letztere wurde 
der betteſfenden Länder ſich ergebenden gewöhnlichen ſion: v. Krzeezunowiez, Szumahezowski, v. Weahk, Galizien aus eigenem Antriebe huldreichſt zu urthei⸗ſſehr leidend, und die Prinzeſſin fand es gerathen, 
Beſchraͤnkungen maßgebend. Was dag Porto der ge⸗ Gf. Gokuchowski und Stepek. Da die anderen Abe len geruhten, beſchließen. Dieſer unterflügte Antrag ihrem Gemal durch den Telegraphen Anzeige zu ma⸗ 
wöhnlichen Briefe betrifft, ſo ſind für die Höhe des⸗ geordneten, auf welche die Wahl fiel, die abſoluteſwurde im Zwecke der Ausarbeitung der Adreſſe anſchen, worauf derſelbe nach Wien eilte. Die Erkran⸗ 
jeiben drei Regionen beſtimmend: 1. die einfachen Majorität nicht erhielten, ſo mußte eine Nochwahl den Landesausſchuß überwieſen. 5 kung der jungen Prinzeſſin iſt auch die Urfache, daß 
Briefe zwiſchen den Gränzpoſtanſtalten Rußlands undſvon nuch 4 Mitgliedern ſtattfinden, bei welcher die] Schließlich wird das Protoeoll dieſer Sitzung ver. [ihre Eltern länger in Wien verweikten. Prof. Skoda 
den benachbarten Provinzen Preußens, Ost. und Weſt⸗ Abg. Paszkowski, Szwedzicki, Starowiejski und Usty⸗ſleſen und angenommen, worauf der Landmarſchallſhat übrigens den Zuſtand der jungen Dame nicht 
preußen, Poſen und Schleſien, zahlen frankirt 2 Sgr. anowicz die erforderliche Stimmeuanzahl erhielten.ſdie Sitzung um ¼5 Uhr N. M. ſchließt. bedenklich gefunden und von dem Aufenthalte in Ve⸗ 
und unfrankirt 3 Sgr.; 2. die Briefe zwiſchon den Abg. Eawrowski erklärt, er könne die Wahl nicht Nächſte Sitzung am 11. Jänner 1866. Tagesord. nedig Beſſerung verſprochen. a 
entferntern Provinzen Preußens und Rußlands 3 undſaunehmen, weil er bereits in 3 Commiſſionen undſnung: Bericht der CreditvereinsCommiſſion und erftel Vierzig Gemeinden des Wahlbezitkes Teltſch in 
4 Sgr.; 3. alle übrigen Briefe 4 und 6 Sgr. Dasſin den Landesausſchuß gehört und daher nicht Zeit Leſung der Anträge der Abg. Rutowski über die Ge⸗ Mähren hat Sr. Greellenz dem Herrn Miniſterprä⸗ 
Gewicht des gewöhnlichen Briefes ſoll nicht über 1 hätte, an den Berathungen noch einer Commiſſion meindeordnung für die Stadt Tarnow des Dr. Maſerſſidenten Grafen Beleredi das Ehrenbürrgerecht 
Loth betragen. 100 dani ud ſbheilzunehmen. — In die Propinationg⸗Commiſſionſüber des Vermögen der Krakauer Univetſiſät, desſverliehen. anner g 2 
„Das „Verordnungsblatt: für das Herzogthum Hol, wurden mit abſoluter Stimmenmehrheit gewählt: vTAbg. Trzeözchakowoki über Volksſchulen und des Abg.] Der Act, ſchreibt die’ Debatte“, gewinnt ſedoch 
Bein vom 2. d, publicirt die internationale Tele⸗ Krainski, v. Zuk⸗Skarzewski und v. Gniewosz, und Zahorojko über das Müllergewerbe. „ ſan Bedeutung dutch die Adreſſe, mittel welcher den 
graphen⸗Convention, den Anſchluß Holſteins vomſbei der nothwendig gewordenen Nachwahl: Zakrzew . Die Nachrichten aus Peft, ſchreibt die „Glocke“ Grafen Beleredi dieſe Ernennung notifieirt worden 
1. Januar anordnend. Chiffrirte Telegramme find' un⸗Jski; endlich mußte die engere Wahl zwiſchen Pawecki geſtatten kaum noch einen Zwei el, daß die Adreſſeſiſt. Die Adreſſe präfentirt ſich nämlich als eine po⸗ 
terſagt. in nud Adam Gf. Potocki vorgenommen werden, bei des ungariſchen Landtags einfach an die 1861er Adreſſelitiche Maniteftation im beſten Sinne des Wörles 
Auch Schleswig iſt ſeit 1. d. dem internationa- welcher die Wahl auf den Letzteren fiel., fſanknüpfen und mit Voranſtellung des Prineips der Sie tritt entſchleden für das Septemberpatent ein und 
len Telegraphenvertrage beigetreten. Auf Antrag des Gfn. Gokuchowski wird ſo⸗ vollen Rechtscontinnität vor allen Dingen die Bil: geht in det Kritik des Verhaltens des mährischen 
Die deutſch⸗öſterreichiſche Poſteonferenzſdann beſchloſſen, allen. Abgeordneten den Zutritt % dung eines ſelbſtſtändigen ungariſchen Miniſteriums Landtages, welcher bekanntlich die beantragte Halt 
hat beute ihre Arbeiten in Karlsruhe wieder aufge- den Berathungen der Kataſtral⸗ Commiſſion eben ſoſbetonen wird. Mau ſcheint hier jedoch kattes Blut zuladreffe ablehnen zu müſſen geglaubt, jo welt, daß 
nommen. 2 natng gm: >: geftatten, wie zu der Gemeindegeſez⸗Commiſſion bewahren und vollitändig ae ue zu fein, daß dasſſie dieſe Ablehnung ein beklazenswerthes Reſultat 
ne ui ind gran en rc a ne ee —f Nuachſiands- Sommer 25 na er ar bat rohe Wende iſt. nennt. Unſere Leſer wiſſen, daß die Zahl ſolcher Adreſ⸗ 
N „ ddie weiteren Anträge der. Nothſtands⸗Commiſſion. Im Uebrigen aber as königliche Reſeripk an in Mä eits ei ngswerthe Höhe 
Landtagsverhandlungen. Der Alte Gemini öantrag owekher die Bitte ent⸗ſiebenbürgiſchen Landtag, Inhalt ace die e eee eee he mob 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
| Wien, 6. Jänner. 


2 dan | a 2 g f K icht hat und dae alle ungefähr in gleicher 
18. Sitzung des galiziſchen Landtages amſhält: 1) wegen Befreiung der Documente, Eingabenſerſt nach erfolgter Löſung der ſtaatorechtlichen Frage u 1 alf die Wee b 40 19 55 
30. December 1865.] f und Protocolle, welche die Verleihung der Unter⸗ die Union zu ſanetioniren in der Lage fein würde, Gemeinden erhielt in kurzer Friſt Herr Bürgermeiſter 


ſtützungen von Seite des Landesfondes anläßlich derſnoch einen Beweis mehr geliefert, daß die Regt 8 nachstehende Zuschrift in böhmi 
die Sißung um 11½½ Uhr Vormittags. diesjährigen Mißernte zur Folge hat, To wie der hy- an nichts weniger denkt, als ſich Mn 1 nee an sch 85 miſcher 
Anweſend: 100 Abgeordnete. ' pothekariſchen Eintragung dieſer Unterſtützungen, vonſHänden dem ſeuveränen Wohlmeinen Ungarns zu Nach Empfang der Zuſchrift von den Herren Vor- 
Von Seite der Regierung auweſend: der Regie- der Entrichtung, der Stempel und unmittelbaren überanfworten. Erſt dag Reich, dann Ungarn: „das ſtänden und Vertretern der Gemeinden des Telffcher Be. 
rungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſfinger. Gebübren, welche durch die Geſetze vom 2. Auguſtſiſt die Ordnung im A⸗B⸗C.“ 101 wb zrkes kann ich nicht umhin, den freudigen Eündruck zu con. 
Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls 1850 (R. G. Bl. 329) und vom 13 December 1862 Die durch den Landtags-Commiſſär für den 4. ſtatiren, welchen auf mich der Ausdruck des vollſten Ver⸗ 
der letzten Sitzung benachrichtigt der Seer. Paszkowski, (R. G. Bl. 89) feſtgeſetzt ſind; 2) wegen Befreiungſanberaumte Sitzung des Siebenbürger -Landta⸗ trauens in die aufrichtigen Intentionen der Regierung vor⸗ 
daß die Abgeordneten v. Wezyf und Czechura Stägi-jaller Schuldſcheine, Wechſel, Obligationen oder An⸗ges wurde wegen der griechiſchen Feiertage auf den gebracht hat. f 
gen Urlaub erhielten und daß die Abgeordneten weiſungen und anderer Urkunden, welche behufs der 10. d. Dis. verkagt. Daun findet wahrſcheinlich diel - Wollen Sie, geehrter Herr Bürgermeſſter, gütigſt der 
Ignaz v. Skrzynski und Lipezynski ihre Abweſenheit Erhaltung der Unterſtützungsdarlehen ausgeſtellt wer⸗ letzte Sitzung Wroter Vertagung ſtatt. Das Guber⸗ Dolmetſcher meines innigſten Dankes bei Ihren Collegen 
duich Krankheit entſchuldigen ließen. den, ſo wie wegen Befreiung der aus den erwähnten nium trifft Vorbereitungen zu den Deputirtenwahlen gleicher Stellung ſein: Seien Sie meine Herren verſichett, 
Hierauf wird eine an den Regierungscommiſſär [Obligationen fließenden Einkünfte von der Einkom⸗ für den Peſter Landtag. un daß ich — deſſen bewußt, wie wichtig die vertrauensvolle 
gerichtete Juterpellation des Abg. v. Hubicki u. A. menſteuerz 3) wegen Poſtporto-Befreiung aller Cor⸗ Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt: An dem Tage, an]Ergebenheit der Bevölkerung, namentlich in entſchiedenen 
mit einer Beſchwerde über die allzu ſtrenge Steuer⸗ reſpondenzen, welche in der Angelegenheit dieſer Un⸗ welchem das Allerhoͤchſte Nefeript an den Sieben. Perioden für jede Regierung iſt — das Vertrauen, wel⸗ 
Eintreibung von Seite des Zloczower Kreisvorſtehersſterſtützungen und ihrer Rückzahlung zwiſchen den ver⸗ſbürger Landtag in Klauſenburg zur Publication ches ich in Kreiſen gefunden, welche mein Beſtreben und 
vorgelefen, in welcher gefragt wird: 1) ob die ‚Eger th.itenden und übernehmenden Organen eingeführt|fommt, dürfte gleichzeitig auch dem ungari meine Thätigkeit erkannt haben, ſehr hoch ſchäße und dleſes 
eution nicht rückſtändiger, ſondern laufender Steuern werden — wird ohne Diseuſſion angenommen. ſchen Landtage eine hierauf bezügliche köͤniglicheſin mich geſetzte Vertrauen auch durch Thaten rechtferti⸗ 
geſetztich begründet iſt? 2) ob und was die h. Re. Der Berichterſtatter Starowiejski trägt ſodann Botſchaft mitgetheilt werden, weshalb die Publicationſgen will. R 
en. 7 % teams die brd den zweiten Commiſſionsantrag vor, welcher die Bitte des t. Reſeriptes an den ſiebenbürgiſchen Landlag Seien ie nee 155 e üunhe durch 
. 57 ö Fiona 85 Fee 1216 nordnungen ausſpricht: 1) daß in den von der Mißernte betroffe- vorläufig unterblieben ſein dürfte, die Ernennung ih mp genehmigen Sie den N 4 ſehr 
er k. k. mar andeödirec ion efolgen? 3) 0 undinen Gegenden nicht nur die Eintreibung der Grund: Der Ausſchuß des ſteieriſchen Landtags, dem geehrt fühlen werde N genehmigen S n Audruck mei. 
mo: gr 1 in Thon en, 7 B n den kleinen, als auch von den gro⸗ die Regierungsvorlage betreffs der neuen politiſchen ner beende Hoge ng“ en vl ad dee 
fer ehe or Willi ſubalt Öle Ben Grundkeſitern, ſondern auch die Eintreibung der Landeseintheilung überwieſen wurde, wird, wie man Wien, 25. ee Wee 1 „e 
erung beruhigt und vor Willkühr der ſubalternen Hausclaſſenſtener von der ganzen ackerbautreiben ernimmt, die Ablehnung des Geſetzentwurfes bean⸗ eleredi my. 
Organe gejchügt werde? Bevölkerung ſiſtirt werde; 2) daß wenigſtens im Ko⸗ tragen und 2 it ir ünden daß die im Entwurfe Nach dem „N. Frmdbl.“ enthält der vom Juſtiz. 
Der Regierungscommiſſär erklärt, daß nach lomeger Kreiſe, dann in jenen Bezirken des Czortko⸗ proertiele 100 2 Gi tbeil des Landes den gegen- Miniſter Komers bekanntlich vorläufig zurückgelegte 
den beſtehenden Vorſchriften nur die ausſtändigenſwer und Stanislauer Kreiſes, wo der Mißwachs nach wärtigen Stereffen und 8056 fniſſen nicht guſſpiache Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Wucher⸗ 
Steuern u. z. erſt nach Ablauf des Quartals einzu⸗ ämtlichen Berichten allgemein iſt, ein Einſchreiten ind Bedörfn ö 


y . up und überhaupt nu 4 Ig Patentes, die Beſtimmung, daß Wucher nur in jenen 
reiben ſind. Wenn alſo die laufende Steuergebühr der Parteien um Siſtirung der Steuerexeeution nicht Wege ren em Fällen angen ommien werden könne, wenn der Parle; : 


Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnel 


her die Minderjährigkeit ober. Nothlage des Credit; machende Geſetzvorlage mit der Bankverwaltung ſelbſt⸗ Rußland. 


151021 kowski wurde am 5. d. als vollkommen unſchuldig, ſeiner Haft 
nehmers ausgebeutet hat. ſtändig zu vereinbaren. l Die Kaiſerin Marie von Rußland hat unterm 16. Dec. en e Gente; Maler Julius Koſſat hält 
1 3 7 dent der Oberſten Rech⸗ Frankreich. v. J. an den Statthalter von Polen Grafen Berg einſſich gegenwärtig in Lemberg, feiner Geburtsstadt, auf. Die 


Schreiben erlaſſen, worin ſie ihm für die Eröffnung der Frucht ſeiner neueſten Arbeit find acht ſehr gelungene Illustratio⸗ 
iſſi i in f der eben erſchienenen neuen Auflage des Poems „das 
der ſtatiſtiſchen Central⸗Commiſſion vom 1. g it viel ; „unter ihrem Schutz in Warſchau ſtehenden, zu Andenkenſnen zu r ee 
At 1. den alter ah im F. k. Staats- ee N Verlegen N 55 Le an den verſtorbenen Großfürſten Nicolaus errichteten Niko ⸗ d, a Göde rate in pen ein junger Mann 

miniſterium Jeſeuh Glanz Ritter v. Aich a als inter. entwürf abet die Befugniſſe der General. und Mus lalewer Bewahranſtalt für Soldatenkinder, ihren Dank aus. (iuris) in Wen e brach den acm. Uuzläck 
wich 75 Aachen Or: u — 3 nicipalräthe fein. Ueber die Parteibildung in der be⸗ Sate sg m e n he Fe 2 lige ear fol Die ursache 1 Schrittes — 
Hl r N Präſidenten Freihetrn v. Czoernigporſtehenden ran mannigfache e 85 — Gütern" Sukimiergyce n Pole Fin, b ge Bryan ab oil, der 
Een. e sk So ſpricht man von der Formirung einer „conſtitutio n 8 e Nach einer Kundmachung der k. k. priv. 

In Peſt iſt am 5. d. Joſeph Kunszt, Erzbiſchof 00 0 te die außer Olivier he Darimon auch gehörigen Walde wurden zwei Leichen ausgegraben. Dieſeudwig + Gifenbapn Verwollung if vom eee 
v. K. Schl erührt, im 76 a ARTEN | rar ag) eingeleitete : Unterſuchung erwies, daß dieſe unglücklichen des Landes- Spiritus, wenn er zur Fracht⸗Verſendung auf d 
Kaloeſa Morgens vom Schlage gerührt, noch die Herren Lanſuinais, Bethmont und vielleicht Opfer im Jihre 1869, Kon: den Händen deb Sängegensh Bahn in Qaantilätn ven uindeRens. 80 Gentnern Sallgewict 
Jahre geftorben. f 0 pb auch Thiers zu Mitgliedern zählen würde. In glei⸗ armen Sanuszewsrt, Schüntwirthes im Dorf Kozi. aufgegeben wird, folgender Tarif eingeführt: in der Richtung nach 

Aus Agra m, 5. Jänner wird ke ebraphiſch ger cher Weiſe, meint man, werde ſich auch eine Art „lin. £ Le ! ’ i Krakau und darüber hinaus auf die Entfernung bis auf 20 Mei⸗ 

meldet: Maſchirevics hat ſeine Hierherkunft angekün⸗ ken Cent rums konſtituiren, welches ſchon in letzter Seſ. ezanka, ihren Tod fanden, der bereits wegen anderer Ver len einschließlich 1 fr. öftt. W. vom Solleentner und Meile, 
digt und wird ſchon der erſten Landtagssitzung bei⸗ ſion die Herren Latour - Dumoulin und Jubinal zu r — a an be , t 5518 — i Die — 
wre Die Dan pnd ie 19 ten. ie bilden begonnen hatten. — Die Oppoſitiosmitglieder, Donaufüätſteutdumer der Tarifen eg für, 80 Centner zufallende Gebühr nicht 
den Hellenbach ſchen Adreßentwurf lein . die geftern bei Marie eine Privatverlamminng hatten Aus Bukareſt, 3. d., wird gemeldet: Der Pre⸗ berſiegen i. Nebengebühren wie auch der allfällige, Agiv- 

Wix haben ſchon mehrmals, ſchreibt die „Deb.“, 5 en RIES aupthebelſmierminiſter forderte von der Kammer eine Anleihe Zuſchlag werden jedesmal hinzugerechnet. 8 
1 ä welche verſchtedenarti beſchloſſen, daß die mexicaniſche Frage den Haupthebel inlonen Plafter N 
non Stimmen Aet genommen, welche verſchiedenartige ihrer Anſtrengungen, die Regierung auf beſſere Wegeſvon 40 Millionen Piafter zur Deckung des bewillig O —2r 
Reformen in Venktien in Ausficht ftellten. Heute zu bringen, bilden ſolle. ten außerordentlichen Credils; die Kammer hat vor⸗ . ; 
legen wiederzm Meldungen in dieſer Hinſicht vor. Schweiz. läufig 6 Millionen zur Deckung der nothwendigſten Haudels⸗ und Bürſen Nachrichten. 


er Wiener Correſpondent der „Hamburger Nach⸗ e n \ Ausgaben bewilligt. 8 a i 

Wee weden 90 innen ir eine umfaſſende Aus Zürich wird dem „Dzien. Warz.“ unter An⸗ 0 3 Amerika. 8 3 Hr! 

Amneſtie für Venetie und ein Venetianiſches Landes- derem geſchrieben, daß der Präſes des Koseiuszko⸗ und Wie aus C hili unter dem 6. Nov. gemeldet wurde die Summe von 4,077,000 fl. Obligationen des Silber⸗ 
fatut am werde. Uns ſelbſt meldet einer unſererſdes gegenſeitigen Unterſtüzungs⸗Vereines im Canton wird, hat die Regierung, drei) nene: Derreie — Anlehens vom J. 1864 im Laufe des J. 1805 vollſtändig zu⸗ 
i . U * 


nungseontrolsbehörde Graf Mercandin hat die Lei⸗ Paris, 3. Jänner. Die Vorbereitungen für den 


Kr | äſſe S N ins ki 6 . i i rückgezogen. Die betreſſenden Staatsſchuldverſchreibungen wurden 
fate Corre 2 x. b in ana le n tenen 81 Gallen Du e eee eee durch das erſte werden alle in Chili lebenden Spa⸗ n Agen ssba e, fetch und durchgeſchlagen und werden 
6 Furtheil Are N nier nach der Hauptſtadt San Jago internirt; nach 


der Verſtampfung zugeführt. 5 
Deutſchland. dem zweiten, darf keine Behörde, Bank oder ander- 4 80 Re e r e 

** 1.2 5 a weitige Geſellſchaft ſolche Handlung der freiwilligen Ge⸗Erdit⸗Actien 14.10. — Silber 104.50. — London 104.85. — 

Der General⸗Statthalter von Schleswig, Herr richtsbarkeit vornehmen, durch welche einem Spanier Dueat 5.043. 
v. Man teuf ſel, hat ſeine Abberufung von ſeinem die Verfügung über ſein Eigenthum ermöglicht wird,] Varis, 5. Jänner, Mittags. 33 Rente 68.40. — Neues 
edhwärtigen Pollen verlangt — . 5 das dritte verbietet die Ausfuhr von Steinkohlen und ese ger au J. Jener, ka. dienten „ 
She e nd Ba rn mit deren follen. Als Raminsti./auf einem Dampfer von] Cebensmitteln, | | nen wreuiſhen Sheffel, d i. über 14 Here in prenpifchen 
en — 2 ud schem ig Hal ſteiniſchen Frage; Eſelsberg zurückkehrend, das, Geſchenk des Grafen ge⸗ ; | . Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 6306, 
vielleicht ſindſ es auch nur private, rein perſönliche nauer betrachtete, wan er es in den See. An die Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 

Ü N Krakau, den 8. Jänner. 


gelber 62— 76. Roggen 52 —53. Gerſte 36—43. Hafer 26 — 1, 

lle Kaminski s 0 ses d Kaas Erbſen 55 — 64. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 260-3387 
| \ H 7 1 r 

ande, die den General zu dieſem Schritt bewogen Stelle Kumite wude dun Präſen den nerbundeneii 

aben. 


laubniß von Seiten der öſterreichiſchen Regierung nach 
Galizien abgereiſt iſt. Vor ſeiner Abreiſe händigte er 
dem Grafen Plater im Namen aller ſeiner Partei⸗ 
genoſſen eine Beileidadreſſe aus Anlaß der Flucht der 
Dresdner Sängerin ein. Der Graf ſchenkte Kaminski 
beim Abſchied eine alte Karabela mit vergoldeter 
Scheide, an welche ſich hiſtoriſche Erinnerungen knüp⸗ 


Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 272— 302. — Sommerrübu!“ 
(per 150 Pfund Brutto) 240262. 

Berlin, 5. Jänner. Böhmiſche Weſtbahn 733. — Gal. 86. 
Staatsb. 1103. — Freiwill. Anlehen 100 f. — opere. Met. 592.— 
Nat.⸗Anl. 63. — Credit⸗Loſc 73. — 1860er⸗Loſe 804. — 1864er 
al 49. — 1864er Silber⸗Anleh. 673. — Credit⸗Actien 703. — 
Wien —. 


Nach einem Privat⸗Telegramme aus Rendsburg 
wird, nachdem die dortigen Beſatzungsverhältniſſe 
nach Art der Bundesfeſtungen geordnet ſein werden, 
Ie. Baron Gablenz den Poſten eines Ober 
Jouverneurs von Rendsburg übernehmen, während 
der preußiſche General Kaphengſt Feſtungseom⸗ 


man da nt bleibt. 


Hamburg, 5. Jänner. Nat.⸗Anl. 613. — Gredit-Nctien 694. 


Großbritannien. — 1860er Loſe 784. — American. — — Wien 81.50. 


reer 58 ; k R IBEN ln Heute mit neuer Operette das angeſagte Benefiz des Frl. aris, 5. Jänner. Schl ſe: 3 ige ? . 
ax einen Beſuch gemacht, und bel dieſem an benz Ein Telegramm aus London, 4. Jänner, mel⸗Fiſcher, das wohl vor allem einen, ii drei Abele ollen = ring 3 men 5 
Diese entgegenkommendſte Freundlichkeit gefunden. det: Gegen den Gouverneur von Irland iſt ein miß⸗ Tag ſich wünſcht. 


Die] 
Viſiten 
Hattfand, als F Me. Gablenz ſeine Inſpeetionsreiſe 
machte. Der Rendsburger preußiſche Commandant 
gab Gablenz zu Ehren eine Soiree, als plötzlich Ger 
deral Manteuffel dort angefahren kam; er kehrte je⸗ 


91207000 Mark. Von letzterem ſind angeſetzt: Für 
us, Statthalterſchaft 40.100 Mark; für die Landes» N 
90 ſöcung 182.795 M.; für die Ständeverſammlungſdes franzöfiihen Commandanten lautet nach einer Cor— 


- i > Aura, 8 Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfterr. Währung fl. 69.— bez. 
4000 Mark; für den deutihen Bund 50.000 M. zſreſpondenz des „Vat.“ aus Rom: Keen an e am 2. März 1858 eingeſetzten hi⸗ſ68.— bez. — Metien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons fl. 
—— Beſaßungstruppen 2,461.000 M.; es ver⸗ „Mit Erkenntlichkeit und Vergnügen nehme er dieß Dem „Czas“ zufolge hat das hieſige Generalconſiſtorium 7 Wahr. pate ABA chrh, 
bt ſonach ein Ueberſchuß von 385.000 Mark. Glückwünſche an, die der Herr General im Namen ſeinerſdem Lehrer an der St. Stephans Paochjal Schule auf den : 
Was die Neujahrsrede des FMe. von Gablenz Armee ihm darbringe. Er ergreife dieſe Gelegenheit, um an ee Sch und Taken b ee Neueſte Nachrichten. 
el 92 die „Itzehoer Nachrichten“, der Statthalterſder braven Armee für ihre Dienſte feine, Dankbarkeit aus. Unterrichtes in der Sonnlageſchule den Abel einen „Muſerleh⸗ Berlin, 5. Jänner, Abends. Freiherr von Ze⸗ 


rers“ verliehen. 


dlitz iſt erkrankt. Nach der „Eiſenbahnzeitung“ ſoll 
Scheel⸗Pleſſen zu ſeinem Nachfolger auserſehen 
ſein. 

Bayonne, 6. Jänner. Aus Madrid wird von 


n Jene Gelegen in Schleswig und unabhängigſcheren und volleren Segen ſpenden (une bénediction 
dem ar An 5 
Neger Kaiſer dem Statthalter ſeine Zufrie— 


ö aus 10 " 7 1 
large e — Briefe aus den Herzogthümern con⸗ 


1 1278 4 4 8 Die „Gaz. nar.“ meldet, die Stadt Le m h Madrid iſt ruhig. Es wurde der Belagerungszuſtand 
ge er „Nordd. Zeitung“ wird aus Schleswigſsais qu' apres votre départ entreront ici des bötes nen Slactemfat b J ee 3 ee dane 

des Sch daß daſelbſt Yet einigen Tagen ein klei⸗ 
wi f R a 5 

bed hei nile Archivs von Kopenhagen her⸗ſin Seinen Leiden nachahmen. Vor ſeinem Gange nach 


Ar Jebracht hat. Wie die „N. 3.“ hört, wird das Golgatha betete er im Garten von Gethſemane. Ich werde 


Uebe N R 8 1 7 N > 1 l 
Ganzen ft dies Archiv nur der kleinſte Theil desſſtärken, für die kaiſerliche Familie (des Kaiſers geſchahBeamten⸗Vereins if, wie die „L. Z.“ meldet, über Antrag ſeines derte und mißhandelte. — Athen, 30. December. 


nen überhaupt herausgegeben wird. [wurd cette 0 hie 
wirkli e Nachricht, daß der ſächſiſche Geſandte in Paris, l’abime ‚de irreligion et de la misère). Doch wirf ſchuß⸗Mitglieder, namentlich: der Director der Lemberger techuiſchen 
ſtanb Jer Ge eimrath v. Seebach, in den Grafen⸗ wollen dieſe jo traurigen Gedanken an dieſem Tage derſAkademie Herr Reiſinger und der Profeſſor der Phyfit Herr 
di ‚ie dabei worden ſei, iſt dahin zu ergänzen daß Freude bei Seite laſſen. Empfanget Ihr Alle den Se» 
ſtand A Rede ſtehende Erhebung in den Grafen⸗ 
und zw an. von Seebach bereits vor längerer Zeit, Urheber alles Guten iſt, des Sohnes, dem wir unſer Heil 
wee! durch den verewigten König der Belgierſſchulden, und des heiligen Geiſtes, damit er Euch ftärke, 
ar 19 ſondern auch gegen a dene Gegenstände des Wifene a er 
delt, welche jan: die seifigen, die Euch weit ärger und unabläſſiger um« * — 5 V Se. e ann ben del Su 27 — — — in 
- J A ER : 3 ö J m . 
werden dare ing in der nächſten Zeit erwartetſringen enedictio Dei omnipotentis ꝛc. zc. al angemeſen in verſeunigen Hausfrauen und guten Grieche provinzen 


Busche 0 dem preußiſchen Landtage ſolle ein Vater in eigener Perſon abgehalten hat, wird dem 


Eröffnungstermin wurde der 1. Tanne j 
| 98 r feſtgeſetzt, als 
sicpiehofe® und des auweſenden Publicume eine derbe Ohrf eige. der . bert ger 


Er wurde deswegen ſogleich zu 20 Stockſtreichen verurtheilt. We⸗ 


’ 1 idi b 
gierenden Fürſten Eurvpa's, der ſich als Vertheidiger aud e Ochlußverbandlung im Preßproceß des „Pigeglad⸗ 


Herausgeb j kg 
Carl Groma 3 ee een (Hippslit Stup nicki und 


n ſich über die beabſichtigte Erhöhung des Ein von ie 60 K. d. W. Berurtheilt ward 
„d. W. verurtheilt worden. 


hu cap; Al A 5 „Allein“, fügt der „Monde“. 
i “Leapitals um 5 Millionen zu äußern und über macht werden ſollen. » Allein t 1 
die vorgeſchlagene Abänderung * = 18 und 38 Correſpondent bei, „da ſeit mehreren Jahren Hut] a Hr. Kaſimir Kraſicki, der bekanntlich in den Ausſchuß der 
der VBankordnung fo wie darüber zu beſchließen, ob fund Degen keine Beſtimmung finden konnten, fo Nothſtandscommiſſton gewählt worden, hat dieſes Mandat wegen 
— tralausſchuſſe der Bank die Vollmacht er- wandern fie il in die paͤpſtliche Möbelkammer Fan bal wältigung abgelehnt; auch Hr. Florian Ziemial⸗ 
- 3717 K a 5 
heut werden Jo, eine dem Landtage diesbezüglich zuſwieder zurüc. 4 Der des Denhelmarde® an Baldati begun Marcin⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


K. k. Theater in Krakau: Heute zum Benefiz des 
Frl. Fiſcher zum erſten Mal „Flotte Madeln aus Wien“, 
Singſpiel von Klerr, „der Copiſt“, Charafterbild von Hiltl und 
„Flotte Burſche“, Operette von Suppe, 


. 


nen, von Privat- Obligationen, die Zinfen von aufladministraeyjnego Krakowskiego, ktöre Zofii Klence Getreide⸗Preiſe f an 
fteuerfreien Häuſern intabulirten Gapitalien u. ſ. w.|w maju 1808 miaiy bye skradzione, mianowieie: nr auf dem letzten öffeutlichen Wochenmärkte in Krafau, in zwei 


Amtsblatt. 


3 er f 8 1 Ben e e e ausgenommen: 12079 na 100 lr. m. k. na imię Antoniego Wende- Gattungen clafſifteirt. 
ene 7. 3) Die Zinſen pon Staats- und öffentlichen Fonds kera, nr. 12081 i 12085, kazaa na 100 Ar. m. k. 7 Aufführung . Sattung‘ I I. Gattun« 
| Kundmachung. 0 9 und ſtändiſchen Obligationen, bei welchen ohnehin, na mase ‚spadkowa Karoliny Wendeker, nr; 42978 i Auf heung ie 9175 "yon 7 1 
Erkenut nu i ß. gleich unmittelbar, der Abzug bei der betreffenden 12980, Kazda na 100 kr. m. k. na imie dobr, Chwa- Producte fl. tr. I fl. tr. LA r. ie 


Das k. k. Landes als Preßgericht in 17 7 55 hat mit Caſſa gemacht wird, endlich Capitalien, welche aufjlowice, Grudza, Lazek, Witköwiee 1 Oströwek, nr. 
19 


den Erkeunintſſen vom 20 d. M., 3. 19407, 19408 und ſteuerpflichtigen Realitäten oder ſteuerpflichtigen Un⸗ 18541 na 100 zr. m. K na imig, Henryki Schwarz-] Der Metzen Winter Weizen 


52 übel rl 1 tternehmungen hypothekariſch haften. 1 bok i nr. 3151 na 30, r. m. k. na imie Antoniego „ Haat⸗Weizen 
— > a 3 * I 4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der Wendekera wystawione, 3 2 ktörych ade 3 „9 5 1 W. 
1. „Lunario dei martiri Italiani per anno 1866, Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer, opatrzong Pyka, i 2 tych pierwszy dnia 1 listopada 1865 u... BE 0 
compilnto dal veneto Abbate Giuseppe Roberti, Mi- dann die Feſtſezung der Steuergebühr wird vomſa ostatni dnia 1 listopäda 1875 piatay, aby obligache „ Erben 
land, tipografia inter nazionale, 118 050 . k. Kreisvorſtande erfolgen. Die Entſcheidung über rzeczone w terminie jednego roku, szesciu tygo ni i " löten ‚ 
2. „II Priuli Orientale; Studj di Prospero An- i die Recurſe gegen dieſe Bemeſſung ſteht dagegen trꝛech dni od dnia ogkoszenia tego edyktu, zas ku-| 85 9 g 
tonini Milano Dr. Franeeseo Valardi, ipografſ der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu. pony wterminie trzech lat od dnia pfatnosei kazdego Hirſe 
' TER sr kuponu liezac, okazali i swoje prawa do takowych 83 „ Liuſen 


sditore 1865,“ beide weden Veihrechend det Sſötüng def 5. Jur Neßerreſchung der Bekenntniſſe über das Ein. 
F Nah K : jr N bes Sförund dei kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge do wnie udowodnili, gdyz W razie przeeiynym owe 


3. „II Mondo in Caricatura, Grande Almanaceo wird die Fr iſt, im Grunde der obbezogenen hohen\obligäcye z kuponami, kupony zas tylko 1 tym pray- 


„ Sommerraps 
„ Erdäpfeln 
Zentn. Heu (Wien. Gew.] F- 


der Taumo 1866, Milano: Firenze, Stabllnneltto der Firanz, Minifterial, Pekordnun g gegen Bgrmei-/padku, jetelld piervel Pries kee wyplacanemi me d ae ini | 
Editore Eübardb Sonzogn b, wegen Mafeſtäfcheſeldſ, dung der geſetzlichen Säumnißſtrafe, bisſpyty, za cee umorzone zostang, Pfund fettes See ah 
INZOSND, .. HE OFOREIENDE 5 us: „ mageres „ 


Fee ge Si "Ende Jänner 1866 feſtgeſetzt. Kraköw, dnia 28 listopada 1868. 
gung § 63 e. St. G. und wegen erbrechens der St“ . nde Jänner 188. eee DR gın Od IM Beste „ Lungeufleiſch . 
rung der öffentlichen Ruhe 8 65 St. G... & Be Do Au N e Fr dh Situs Gele Mk Dr 
6 ole e zahlung 10 14. l 
dito. „ Wer Branntw. \ 
Garuetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweineſleiſch 
„ Kalbfleiſch fh 
1 Salz 
1 Spalt 341411997 
Fe 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 
I dtto. 


111 in 1866, von dem ref 1 erſten Ein 

zählüngstate d. i. bis 15. März 1866 nicht zur 5 N,; 

Vorſchreibung gelangen könnte, hat die Einhebung 5 I h Concurs⸗Ausſchreibung { 657 3) 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten 


und zwangsweiſe Beitteibung dieſer Steuer, bis zur 
Umlegung der neuen Schuldigkeit nach der Gebührſk. k. Bezirksamte in Kenty, Wadowicer Kreiſes, oder im 
6 Falle deren früheren Beſetzung im Verſetzungswege, bei 


des Vorſahres ſtattzufinden. 
inem anderen Bezirksamte in Erledigung kommenden Ber 
ſirkeodſunelenſtelt wird hiemit der Coneurs ausgeſchrieben. 


5 
| 


sn 


Wegen Sicherſtellung des mit 10 8 5 tr, b. W 
adjuſtirten Umbaues des großen. Kochherdes 


ſcientifiſch-techniſchen Departement (Jo aunis-Gaſſe Nr. 299 troffenen geſetzlichen Beſtimmung, werden die einkommen Die Bewerber um diefe Stellen haben ſich über die Weizen dtto. 
1. Stock) am 10. Jänner 1866 um 10 uhr Vorm. eineſſteuerpflichtigen Parteien vor den Exeeutionsfolgen gewarnt. zurückgelegten polltiſch⸗juridiſchen Studien, über die beſtan⸗ Pa f bite, 
öffentliche Offert⸗Verhandlung ſtattfinden. Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen uchweizen dito, 


dene politiſch⸗praktiſche und Richteramtsprüfung, oder we. Ger 5 10 
nigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die Scape dito, 
Kenntniß der polniſchen, oder einer anderen ſlaviſchen] Hieſengrütze dtto. 
Sprache auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von Mehl aus fein, Centuer 
10 Tagen von der dritten Einſchaltung des Concurſes[ 1 Sie Ware . 


FR ae oder in U börſenmäßigem N Vom k. k. Kreisvorſtande. im Amtsblatte der Krakauer Zeitung an gerechnet, im * Sri pe 3 5 
zourſe berechneten Staatspapieren verſehen werden. rakau, am 2. Jänner 1866. g . vorgeſetzten Behörde anher zu leiten. f 55 7 Hun f 
Auch muß der Offerent ausdrücklich erklären, daß dem. a e 50 8 on der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen K ii ee 1 e 
ſelben die ſaͤmmtlichen Baubedingniſſe bekannt ſind, und Obwieszezenie. | heiten der gemiſchten Bezirksämter. Cymbler. Wistocki. Jeziorski. | 


Krakau, am 16. Dezember 1865. 


wi 9 


Wiener Börse -Bericht 
vom 5. Jänner. 4 
Of fentliche Sch u l d. 


; ! n x "4 Wzgledem., wymierzenia. podatku dochodowego na 
Offerten, welche nicht vollſtändig verfaßt, oder welche Kerne a —— za 2 od 4" styeznia 1866 
erſt nach 12 Uhr Mittags den 10. Jänner 1866 einlan⸗ t. 0 konen grudnia 1866 r. rozporzadza sig na mocy| ann 
gen follten, werden nicht berückſichtigt. 00%, [peßkryptü’ d. F. Ministerstwä skärbu 2 dnia 8 pazdzier- N. 2644. Ediet. (6. 3) 

Der Plan, Koſtenüberſchlag, und die Baubedingniſſe nıka 801 1 do J. 435072125 ee f + 
tönnen beim jetentififch » technifchen ! Departement eingejeben] "4, Fasyom 2 dochodu I klasy t. 1 2 tych örzédsie - Vom k. k. Bezirksgerichte zu Mielec wird bekannt 


werden. 5 ossi rt Ai 7 1 Ae gemacht, es ſei I. am 16. Mai 1864 zu Borowa Joſeph zA. es Saales. Geld Maar⸗ 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. j N 10 4 g e ei ucki mit einer letztwilligen Anordnung; II. am 2. Mail zu Oeſer. W. zu 5. für 100 fl.. m . 1.89.30 59.40 
Krakau, 28. Dezember 1865. datkı. 2 roku 1863, "1864 1 68 0 podstaw 1862 zu Wola golego Eva 1. Che Czechura 2. Chef ius dem ane e 8 W a un 
do. obliczenia eapstego dochodu na rok 4866] Mazur ‚ab intestato; III. am 23. September 1848 zu vom April — October 60 40 06.60 


Obwieszczenie. 116 1 je adew Judka Ziegelmann ohne letzten Willen; IV. am! Metalliques zu 5%% für 100 fl.. 02 40 02.60 
man ' Wage p 125 2. März 1845 au Dymitröw maly Joſeph Galackilt dito „ 4¼% für 100 fl. 0 5 0. 50 —, „56.25 


Celem 'wypuszezenia w przedsiebiorstwo ‚przebudo- 2. Wimpel & 22 näjwyäszego, patentu 2 dnia 29 10 W 8 1. Dezenter 18 Mie mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 138 50 139.— 
CCCCC%%% podalke dachodewego.po-|;N syn Bindnehomskt, ohne Ipten Wen ver m Br 
W Krakowie, odbedzie ‚sie. w biurach departamentu bu- ug U klasy od stalych pensy) tyezacego sie, b E den um die dem Aufenthalte nach unbe Prami : 25 1860 n e. 2 80. 92 

s Be . nietwko kasy i prywäalni, stake pensye Wyptaca- orben. 8 werden um die dem Aufen ha e nach unbe⸗ Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 7600 76.70 
downictwa (przy uliey sw. Jana ur. 299, na 1 pietrze) nietylko kasy i prywalni, e pensye ‚wyplaca Erben: ad I. Sohn Adalbett Rucki; ad II. 3 zu 50 fl. en 
ind eenia 1866 RN rad dl e eee , BO It. BE ko “ar Ka Huster W 
na dniu 10 styeznia 1866 r. o godzinie 10 zrana pu ey, do pre 10 Przepisanych na) iska Lis Schwefter; ad III. Divora, Regel und Rifka Como Aeuteuſcheint zu 42 L. austrr. 10.— 17. — 
blicznö lieytacya przez skladanie opieczetowanych de- ee e ee a 2 gelmann Töchter; ad IV. Anton Galacki, Sohn B. Der Aronſiuder. 
klaracyj : Tej kategoryi podatku ulegaja takze wyplaty and Stanislaus Galacki Enkel; ad V. Theodor Bindu- 115 Grundentlaſungs⸗Obligatienen 1 

Kada deklaracya winna by marka steplowg na rn 105 g e el . jet, Bo howski Sohn — aufgefordert, m binnen einem Jahre hr en fir 100 10 0 1 0 — 
50 ker, opatrrong, odstapienie procentu ma ba wyraaniel 650 1 a name Mean, er 12 dem unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte] von Schleſten zu 105 lie OR. nn 8 
i bez poprawek literami i liezbami napisane, jak nie- Be Nee zl melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen von Stelermark zu 5% für 100 fl. 3 87.— 88.— 


5. Prowizye i renty, Ktore pobierajgey oböwigzany 


N 2 Tirol zu 5% für 100 fl. 
jest, jako dochöd III klasy oznajmıe, powinny bye 


ie), pr la 2 imienia ‚iska podpısana; a Mg g 
mnie przez oferenta 2 imienia i nazwiska podp ; obn Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. RA) BB 


do deklaracyi dolgczyé naleäy wadium 10% um | 48 A N 
%%% œ / „ma Beten, Ontties aharhn EN. PET En P Me Son DE Tr 
pierach publieznych wedlug. kursu gieldowego obli- i dochodu. w dn 31 grudnia 1868 r. istnie- . Vom k. k. Bezirksgerichte. von Ervatien und Stavönien zu 5% für 100 fl. 09.30 70.60 
ezonych. 1 * jacego. N ' Mielec, am 15. Dezember 1865. von Galizien zu 5% fir = ar 374 197. — — 08.— 
Öferent winien takze domiesei6, 0 warunki prꝛed- Do tego, naleäg i proeente , Kae 6g oss |... augen ungiugicie un sie dur, ee Baibweig in 8 ya für 100 fl. . 6450 6425 
1 — dotyezace sg mu wiadome, ide im spe i wojskowyeh, w. gotowce „zloZonych,| |. 10 f Iven Bukowie zu 9 N b h 6625 60.78 
sie bez zadnego zastrzezenia poddaje: 22 Be nde in 3 * 2 e 18195. E d y Kt. 4. 3) der Aae d 11 G 06 60 n Hr 764.— 
Watpliwie brzmiace lub po godzinie 12 W Poludvie publicrnych, instytutowych lub stanompeh; ani] C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zäwiadamia ni- der Eredbit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 140 — 149.20 
. f 1 51 I ee eee ten 2 kupitalo w na realhosciäch di a N on! Warn 2 60 mia nieder, Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 573.— 827. 
r BON SMPER alba mare % de pre Bulk Mesbaı m 1000 1, 6 1028 1a 
Plan Kösztorys i Dliisze warunki przedsiebiorstwa ‚podpädajäcych, hipoteeznie zabespieezonych. ’ sim i 20 gebend 1868, ud e man m 1120 11: der 500 1 75 e W ben) 173.50 173.70 
. 4. Odbieramie, sprawdzenie fasyj ı .o2najmien, jako ie PN .der vereinigten füdöfter. Lomibiswen, und Geuir. ital. . 


tego dotyezgee moga byc w biurach departamentu bu- * 3 8 8 12 ; | 
downietwa przejrzäng, 8 e 8 rn kwoty'pödätkowej nastapi ock 6. KT: Gdy miejsee pobytu poxwanego Sadowi pie jest 
Z. C. k. Komisyı namiestniez6j. nazelnikä Up WodM: rosttngenie „208 rekursceiadome, wiege przetö e. k. Sad 'obwodowy w celu zd- 

Krakow, 28 grudnia 18685. e RER: a oda paleseé-bgübie de stebowania pozwanego, Jak Töwnie na koszt i nie- 
Kap “ „ 2 = . a 5 bespieczenstwo jego tutejszego p. adw. Dra. Reiners 

Termin do skladanka fasyy 2 dochoden 1 one zastepstwem p. adwokata Pra. Rybickiego kuratorem 

mien vagledem stalyeh poboröw, przeznacza sie nleobecnego ustanowil, 1 temun wydany" nakaz zuplaty 


‚cenia sumy wekslowej 370 lr. W. a. 2 ZYN. | Gijenbahn au 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. is 10 


i ſabeth⸗Bahn zu 200 fl. COM. 120.7 121,25 
1 galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM.. 18080 181,— 
11 17 f 


* 


Fi. W. in Silber (20 Pf. St) mit 353 Gi. 55.— 56.— 
der briv. boͤhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. 8. W. 103 25 188.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20 fl. COM. . 108 — 408,0 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. 147 —— 


3.4467. 8 (12. 13) w Wüst psy ‚zacylowanego rozporzadzenia c. k g, der öſterr. Donau⸗Danpfſchiffahrle⸗Geſellſchaft zu 
tun Kundmachung Denn Ministerstwa skarbu pod uniknieniem prawnie 3 die gateın miniejszym edyktem pozwanemu, e. 500 ne. us u 15 A fi — FE EEE 
Im Zwecke der Einfommenftener » Bemeffung für das przoznaezonéj kary do estatniego stycznia Suden We ſönemu dla ee RE Lloyd in Trieſt u 5 0 f. Gn. . . 214— 216.— 
Solar⸗Jahr 1866 d. in für die Periode vom J. Jänner 1866 7. 0 1 aby pötrzebne dokumenta n onemu dla niego ber ener Dampfmühl „etien⸗ Geſellſchaft zu * 
1866 bis Ende Dezember 1866 wird bei dem Umſtande] 6. W katie, gdyby nalezytosc podatku dochodowego ee y f ei = e e ee je N der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke in 500 fl. CM. 2 dam 
als im Grunde der Verordnung des hohen k. k. Finanz.“ na rok 4806 przed upiywem terminu placenia] „zelkich inötebfiych 100 Jöbrön Kocks Iten bin Pfandbriefe Mei 
Miniſteriums vom 8. Oetober 1864 3. 43507 und des pierwsze] raty jeszeze prrepisang nie byka, pobör 17 ud wir Dre Nn ikle Er 1 der een lolährig zu 5%òY— Jür 100 l. 104. — 104.0 
Erlaſſes der h. k. k. Finanz Landes Direction vom 14. 1 przymusowe Seidgnienievtakowej wedlug, nalezy- 35 2 her en lab e Be e hundnatı9) a 875 Mi N 0 3955 für 180 Bes eee 
Dezember 18650 3. 20602, die Bekenntniſſe über das tosei roku zeszlego nastapi. 10 Dr mins re 3 5 . ü een f. 28 Eu j 
Einkommen und die Anzeigen über ſtehende Sahresbezüge| Na maey tyclue, rozpborzadzeniem c. k. Minister- Rzeszöw, 21 grudnia 1865. ur! 141 4 Lo fe 0 af 
bis Ende Jänner 1866 einzubringen find, Nachſtehendes be-/stwa: skarbu 2 dnia 26 czerwen 1854 1. 21328 asta- 1 85 90 Dampfe Nu W. * 113.80 14. | 
kannt gegeben: : Aan fac wionyeh zasad, przestrzega sie wszystkich podatkowi f Na e e Ka * * 5 654 10305 


J. Den Bekenntniſſen über das Einkommen der J. Gaſſe, dochgdowemu podlegajacyel o nastepstwach egzeku- N. 8410. E d y uk) t. (9. 23) 7 „ 7 „ zu 80 f. GW. 
worunter auch jenes aus Pachtzinſen begriffen iſt,ſeyjnyeh. N Stadtgemeinde Ofen zu 40H... W. il. 
5 80 


find die Erträgniſſe und Ausgaben der Jahre 1863) Druki do sporzadzenia fasyj 1 oznajmien potrzebne, C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejszem wia Kun zu 40 fl. GMg e — 82 .— 
1804 und 1865 zur Ermittlung des reinen Durch- wydawane beda dotyezgeym stronom bezplatnie Wurze- domo czyni, ze wskulek pozwu Mendla Reisner prze- 10 zu hi Te ina. ide 828 
ſchnitts⸗Erträgniſſes zu Grunde zu legen. azie e. k. Naczelnika obwodu i tutejszym Magistraeie. el Mendlowi Neuss i Pawlowi Ringl o. zaplacenie 3 zu 40 . x want ES 3 1 
2. Lant § 22 des a. h. Patentes vom 29. October Od e. k. Naczelnika obwodu. du wekslow£] 700 Ar. W. 4. 2 przyn. dla 2 mie]scaſ St. Genois zu 40 fl. m nz! W 325 23.560 
1849 über die Einhebung der Einkommenſteuer von Krakow, dnia 2 styeznia 1866. pobylu niewiadomego Pawla Ningl kuratorem adwokatlWindiihgrig zu 20 fl, 8 15.70 
ſtehenden Bezügen (Gehalte) der II. Steuer = Claſſe 5 5 8 ‚Dr. Lewicki, a zastepca kuralora adwokat Dr. Reiner — a Er r 3 dm 17.50 h 
find die Caſſen und Private uu Ueberreichung der ae en ER jr ue on , 70 U dbür abt 187 250 
Anzeigen über die von ihnen auszuzahlenden ſtehen⸗ L. 20346. Edykt. (8. 3) tem uwiadamia sie Pawla Ripgl 2 poleceniem, Wechſel. 3 Monate. 1 
den, Bezüge) und die Bezugsberechtigten zur Ueber⸗ \ adeby sam, lub przez kurätora, lub innego ‚rzecznika Bank, (Blat) Sronte ö 


Augsburg, für 100 d.jübbeutiber W ihr. 6% . 88 90 80 40 j 
Frankfurt a. M., 8 af fut, Mähr. 65% 689 — 89.10 
Hamburg, für 400 M. B. r ö 


* % % 78,60° 78 70 
London, für 10 Pf. Sterl. 8% 440400 105 40 


reichung ihrer diesfälligen Bekenntniſſe verpflichtet. C. k. Sad krajowy w Krakowie zalatwiajge stanow- srodki obroneze przedsiewzial i Sadowi miejsce swego 
Hieher gehört auch das Einkommen aus Arbeits“ 20 podanie Zofii Klenki de praes. 12 Iipea 1803 pobytu wskazal. 
und Dienſtleiſtungen, die der Erwerbſteuer nicht unter. 1. 13477. wzywa ‚wszysikich possadaczy obligacyj okregu Rzeszöw, dnia 50 grudnia 1865. 


liegen, im Jahresbetrage von mehr als 630 fl. ö. W. 7 77 m 
3. Das Einkommen aus Zinſen und Renten der III.“ Meteoxplogiſche Beobachtungen 


aris, für 400 Francs 4% „„ „„ 42.— 42 — 
KÜ 5 | Eng der 6 { . 


17301 


— auagıralad STH * —— ſo kam: . 20 al 
— MIT nd 1 al, „0 1 ne um * Aenderung dei Durchſchn en Letzter Kours 
Safe, wuche der Verpfußtung An, Fatirung von 2 ke 5 nach Belt, Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Märnie im fl. ir. fl. kr. 22 2 9 8 
Seite des Bezugsberechtigten unterliegen, iſt nach & Su Patte. Linie Reanmur Feuchtigkeit 77 W k = ber Wi beyth in ver Luft Laufe des Tage Kaiſerliche Münz Dukaten. — - — — 5 4 554 ch 
dem Stande des Vermögens vom 31. Dezember DOM Em. tet. Telnperalur der Luft! des Winde er Atmosphäre u A Pak vollw. Dukaten. elle 54 55 
35 ei ie Zi *** ausm Ian E D „FFF — — er 
5 55 be. Hei. 1 Bee auch die inen 11:21 334% 64 — 351 98 Nord⸗Oſt fill trüb i 20 Franck: . BAB. 2 N 5 u 8 40 
on Dienſ rats. un t wie mmer gerl % 30 08 — 20 100 [ Nocd⸗Oſt il. heiter % 230 Ruſſiſche Juweriale .. — —— — 8 8 73 
arteten Barcautionen der Eſpil. Rilltär⸗Perſo⸗“ 80 6 28 26 — 8.6 100 „ Weſt ſtil heiter Nei ns i eee eee 10 N 
e Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage 


Nos 


— Peilage zu Nr. 5 der „Arakaner Jeilung“ zz . 


f Pregrenun 


zu der am 17. Mai 1866 beginnenden 


land- und forstwirthschaftlichen Ausstellung 
in Wien. 


Unter dem Protectorate Sr. k. k. Hoheit des Durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs 


CARL LUDWIG 


3. 33767. (10. 2-3) 
N 
veranstaltet von der K. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien. 
—— —-— . FI — 
Ausstellungs - Cowuts : Zum Behufe der richtigen Beurtheilung der ausgeſtell⸗ Gold, Silber und Bronze, theils in Geld und ehrenvollen; a) Bei 10 bis 59 Meilen Entfernung pr. Meile 
ten Gegenftände durch die Jury und zur Benützung für Anerkennungen beſtehen. 50 kr. ö. W. 
Erſter Vorſtand: Herr Johann Adolph Fürſt zu Schwar' den Katalog ift es wünſchenswerth, daß den Anmeldungen Nebst der die Ausſtellung veranſtaltenden Landwirth. b) Bei 60 und mehr Meilen pr. Stück 30 fl. 
zenberg, Herzog von Krumau 21. 2c. möglichſt erſchöpfende Daten über die ausgeſtellten Gegen- ſchaftsgeſellſchaft haben bisher auch die k. k. Regierung und 2. Für Schweine: Bei 10 und mehr Meilen Entfer- 
Zweiter Vorſtand: Herr Carl Gundaker Ritter v. Sutt.|ftände beigegeben werden. \ der Gemeinderath der Haupt. und Reſidenzſtadt Wienſnung pr. Stück und Meile. 20 kr. 


ner, Güterbeſitzer, n. z. Landtags ⸗Abgeordneter und] Die Einſendung, Auspackung, Aufſtellung auf dem Preiſe ausgeſetzt. Die von anderen Corporationen nach- 

anbuiaefgal Stelverteter, — deb n. ö. Lan- (hiezu angewieſenen Platze, jo wie die Rücknahme der aus- träglich bewilligten Preiſe werden ſeinerzeit bekannt 15 ge 10 BEER ER. n ber 3 1 

desausſchuſſes. geſtellten Gegenſtände haben die Ausſteller auf ihre Geben werden. f Nag w Hab 4 4 auf 8 u 15 d ir 
Mitglieder: Herr Rudolph Ditmar, Fabriksbeſitzer undffahr und Koſten ſelbſt oder durch Beſtellte zu beſorgen. Die Beurtheilung der ausgeſtellten Gegenftände und Sr + 3 habenden 

Gemeinderat der k. k. Haupt und Reſidenzſtadt Wien, Für Tarifs Ermäßigungen bei der Verfrachtung derfdie Zuerkennung der Preiſe geſchieht durch ein Preisgericht, 5 N ige * 

Vertreter des Wiener Gemeinderathes; Herr Dr. Adal-|Ausftellungs - Gegenftände auf Eiſenbahnen und Dampf: in welchem auch die Landwirthſchaftsgeſellſchaften ſämmtli⸗ 0 1710 Producten « Austellung enthält folgende Unterab- 


bert Fuchs, k. k. Profeſſor der Landwirthſchaft und Schiffen hin und zurück iſt in thunlichſter Weiſe geſorgtſcher Kronländer vertreten fein werden, thei enn 

beſtändiger Seeretär der k. k. Landwirthſchaftsgeſellö worden und es wird das Ergebniß den Ausſtellern recht- Die Beſchlüſſe des Preisgerichtes werden nebſt den 1. Sorjtproducte, N N 
schaft; Herr Franz aver Grutſch, Ausſchußrath derſzeitig bekannt gegeben werden “. Zuerkennungs⸗Motiven protocollariſch niedergelegt und diefel Waldſamen, Baumpflanzen, Durchſchnitte der gewöhn- 
t. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaſt und Vorſtand des Be. In Folge Erlaſſes der k. k. Finanz- Landes - Direction Protocolle im Ausſtellungs- Berichte veröffentlicht. lichſten Waldbäume aus Beſtänden verſchiedenen Alters, 


zirksvereines Mödling; Herr Eduard Freiherr vonſin Wien vom 25. September d. J. 3. 20561 find die] Die zuerkannten Preiſe werden ſofort an den Ausſtel. Durchſchnitte großer, beſonders als Nutzholz verwendbarer 
Hohenbruck, k. k. Hofrath und II. Vicepräſident Finanz-⸗Landesbehörden, in deren Gebiete Ausſtellungs-Ge⸗lungsobjecten erſichtlich gemacht; ihre Vertheilung erfolgt in Waldbäume. Werk⸗ und Zeugholz, Faßdauben, Bretter, 
der k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft; Herr Carl Kohn, genſtände eintreten dürften, angewieſen worden, die letzte- [feierlicher Weiſe am Schluß der Ausſtellung. Fourniere, Schindem, Weinſtecken, Baſt, Gerberlohe, Knop. 
Civil - Ingenieur, Vertreter des n. ö. Gewerbevereinszſren im gewohnlichen Anſage- oder Begleitſchein⸗Verfahren Mit der Ausftellung iſt auch eine Verloſung verbun- Pert Farbehölzer, Schilf und Rohr, Kohlen, Torf und 
Herr Dr. Heinrich Wilhelm Pabſt, Miniſterialrathſan das Hauptzollamt in Wien leiten zu laſſen, bei wel⸗ſden, zu welcher Ausſtellungs⸗Gegenſtände als Gewinnſte e Harz und Pech u. ſ. w. 225 
im k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft,ſchem allein alle weiteren Amtshandlungen, ſei es zur Lo⸗ſangekauft werden. Bei den Forſtproducten if eine möglichſt genaue An 
k. k. Regierungs -Commiſſär; Herr Berthold Sta d. ſſung, ſei es zur definitiven Verzollung ſich zu coneentri⸗ f gabe der Forſtbeſtände, der Betriebskoſten und des Local 
ler, Ausſchußrath der k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaftfren haben. 4 Besondere Bestimmungen. eue des 1 80 IE 115 e e zu Fon 
und Gemeinderath der k. k. Haupt- und Reſidenzſtadt Auch iſt mit A. h. Entſchließung vom 10. September L Ansel l k IT ; 121 ucte der oſtbaumzucht und des Weinbaues. 
Wien; Herr Guftav Ritter v. Suttner, Güterbe-|d. J. bewilliget worden, daß von jenen verzehrungsfteuer-| lichen * 7 30 Aa hſchaft. a) Obſtbaume und friſches Obſt. 
figer, u. 8. Landtags Abgeordneter und Ausſchußrathſpflichtigen Gegenſtänden, welche zu dieſer Ausſtellung über aſchinen und Gera Ven: b) Reben und friſche Trauben. 
der k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft; Herr Franz Nitter\die Linien Wiens eingebracht und als Gegenſtände der] (Zur Ausſtellung werden zugelaſſen alle Geräthe, Werk. 3. Feld und Wieſenproduete. . 
v. Wertheim, Fabrikenbeſitzer, Vieepräſident der Han- Ausſtellung durch Aufnahmsſcheine des Ausſtellungs-Comitéfſzeuge, Maſchinen und Apparate aus einheimiſchen und a) Gras,, Str und Iutterfräuter- Samen, auf verſchie⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammer und Gemeinderath der k. k.ſausgewieſen werden (mit Ausnahme des Schlacht- und fremden Fabriken und Werkſtätten, welche zur Bearbeitung dene Art getrocknete und aufbewahrte Futterpflanzen; 
Haupt- und Reſidenzſtadt Wien, Vertreter der n. . Stechviehes) keine Verzehrungsſteuer für den Fall einge⸗ oder Verbeſſerung des Bodens, zur Saat, Pflege und Ernte] b) Knollen und „Wurzelgewächſe nebſt ihren Samen; 
Handels- und Gewerbekammer. hoben werde, wenn dleſelben für einen und denſelben Aus.] der Pflanzen, zum Transport, zur Bearbeitung der Boden. c) Halm- und Hülſenfrüchte nebſt Heidekorn in Sa⸗ 
ſteller eine Menge nicht überſchreiten, von welcher die Ver-Producte oder überhaupt zu irgend welchen land- und forst men und im Geſtröh; . 
Hrn. zehrungsſteuer ſammt Zuſchlag nicht mehr als Einen Gul - ſwirthſchaftlichen. Verrichtungen gehören.) d) Oelpflanzen, als: Raps, Rübſen, Mohn ac; 
Die k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien wirdſden ausmacht. Alle hierher gehörigen, ordentlich angemeldeten und zur e) Geſpinnſtpflanzen: Flachs, Hanf ꝛe. roh und zube 
im Mai 1866 eine land- und forſtwirthſchaftliche Ausftel-| Zur Legitimation behufs Erlangung der erwähnten Be. Ausſtellung zugelaſſenen Gegenſtände müſſen in der Zeit reitet, nebſt ihren Samen; de 
lung in Wien veranſtalten. günſtigungen beim Transporte, beim Eintritte in das öſter⸗ vom 1 — 15. Mai am Ausſtellungsplatze anlangen und f) Farbepflanzen, als: Krapp, Waid, Wau ze. ; 
Dieſe wird em 17. Mai eröffnet und am 31. Mai reichiſche Zollgebiet und der Einbringung über die Linienſes muß ihre Aufftellung an letzterem Tage beendet ſein. g) Gewürz⸗ und Fabrikspflanzen, als: Hopfen, Anis, 
geſchloſſen, wobei man ſich jedoch eine 14 tägige Verlänge Wiens werden den Ausſtellern zugleich mit den Aufnahms-“ Alle Maſchinen, deren Aufſtellung einen Unterbau ber Fenchel, Tabak, Weberkarden ꝛc. 


run ; ſcheinen beſondere Scheine zugeftellt werden. nöthigt, ſowie jene, welche Waſſer oder Transmiſſionen h) Arzneipflanzen. ’ 
rg — wird folgende Hauptabtheilungen um⸗ Vieh, eee, 05 Induſtrk⸗ Gegenſtände werden inſerfordern, müſſen längſtens bis 5. Mai an Ort und 4. Wolle, Producte der Seiden. und Bienenzucht. 0 
ſaſſen: bedeckten Räumen untergebracht, Maſchinen und Geräthe, Stelle ſein. „ a 5 Schafwolle in ganzen Vlieſſen, Gocons und Rohſeide, 
I. Land- und forſtwirthſchaftliche Maſchinen und Ge ⸗ ſo weit es verlangt wird. Fiür die Unterbringung der Maſchineu und Geräthe Honig und Wachs im natürlichen und gereinigten Zuſtande, 
räthe des In- und Auslandes. Die Ausſteller von Maſchinen, Geräthen und Haus. ſim eingedeckten Raume iſt ein Platzgeld von 3 fl. für die Bienenwohnungen aller Art. 8 N 
II. Landwirthſchaftliche Hausthiere, als: Pferde, halts-Gegenſtänden haben für den eingedeckten Raum ein Quadratklafter zu bezahlen; für den unbedeckten Raum ift, 5. Producte der landwirthſchaftlichen Induſtrie. 
Rindvieh, Schafe, Schweine, Federvieh; 2 Platzgeld zu entrichten. nichts zu entrichten. N | a) Mahlproducte und Stärke, Brod und Zwieback; 
III. Producte der Land: und Forſtwirthſchaft, f 2 5 Obwohl die Geſellſchaft weder für Beſchädigung, noch. Die Ausfteller von Maſchinen haben für Feuerung undd d) Gebörrtes Dbit; 
ihrer Industrie und Technik, ſowie der darauf Bezug Z 2 für Verluſt der Ausftellungs Gegenſtände haftet, jo wirdſden Betrieb ihrer Maſchinen ſelbſt zu ſorgen. a 8 Conſervirtes Gemüſe; di 
habenden Sammlungen; 3,5 ſie doch für Ueberwachung derſelben Sorge tragen und Verſuche mit den Maſchinen bleiben dem Uebereintom- ) Oele und Wirthſchafts Seifen; 
IV. Erzeugniſſe der Induſtrie für den Haushalt 2 8 deren Verſicherung gegen Feuer während der Dauer derſmen der Ausſteller mit dem Preisgerichte vorbehalten und €) Rübenzucker; . 40 71 
des Land- und Forſtwirthes und zu deſſen ſonſtigem * Ausſtellung beſtreiten. Der Ausſtellungsraum in abge, geſchehen auf Koſten der Ausſteller. } 9 Bier, Obſtmoſt, Wein, gebrannte Flüſſigkeiten und 
Gebrauch; endlich = ſchloſſen. Die Wehſchaffung der Maſchinen und Geräthe erfolgt] Eſſig; | 
V. Hunde. Es ſteht jedem Ausfteller frei, an feine ausgeſtelltenſam Schluſſe der Ausſtellung in der Art, daß fie am Tage 8) Butter, Käſe, Milchzucker; 
* Die Maſchinen und Geräthe, Producte und Induſtrie een den Verkaufspreis anzuheften und fie zu ver- — 05 5 beginnt und 6 Tage darnach been- 8 eee eee oe 
genſtände bleiben vom Anfang bis zum Ende der Aus kaufen. & igt ſein muß. N 9 seien. 
ng; ieh Hi i rdnung. Es darf kein Ausſtellungs⸗Gegenſtand, auch wenn er II. Ausſtellung landwirthſ i „a) Pläne und Modelle von land» und forſtwirthſchaft 
ausgefteit seen a e wäre, vor Ablauf 2 beſtiumten Zeit aus der ie . u stpieke. 1 se ln Seen ERROR Ställen, Dün⸗ 
1 f 2 * „ 7 5 9 15 „ . e. 
1. Das Rindvieh, die Schafe und Schweine mit Ein- usſtellung zurückgezegen werden. \ Alle zur Ausftellung kommenden Thiere müſſen mit! b) Pläne von Gemüfe- und Ziergärten, Glas- und 


ſchlu 5 ; Ichꝛei die Für die Wegſchaffung, der Ausftellungs - Gegenftände| , Nn 5 LE 

a en, 1 8 0 durch ſind Termine bestimmt, welche Fütet beit ſpeclellen Beſtim. einem von der Ortsobrigkeit ausgeſtellten Geſundheitspaſſe Treibhäuſern de. FR 
2. Die Pferde und das Federvieh mit Einſchluß desſmungen bei den einzelnen Abtheilungen der Ausſtellung verſehen lein, worin amtlich beſtätiget wird, daß in der „) Pläne und Modelle von Bewäſſerungs. und Ent- 
Maſtgeflägels vom 23. bis incl. 27. Mai. angegeben ſind. Gegenſtände, welche nach Ablauf dieſer betreffenden Gegend keine Viehſeuche bericht. ud ii wäljerungd- Anlagen, nebſt Drainröhren Fabrikation und 
3. Die Hunde vom 29. bis incl. 31. Mai. Termine von den Ausſtellern oder deren Beſtellten nicht! Die Uebernahme der Rinder, Schafe und Schweine Muſtern von Drainröhren de. 3 
fortgeſchafft worden find, werden auf Koſten der betreffen erfolgt 115 55 as Pferde und des Federviehes Ki; 9 “ar und Werkſteine, Terracotta -Waaren, Kalk, 

1 f i am Nachmittage des 22. Mai. ips u. dgl. 

2 40 Allgemeine Bestimmungen. * 5 ſich dabei betheiligen wollen, fin- Der Abtrieb des Viehes geſchieht bei Rindern, Schafen 7 Künftücher Dünger. 
Die Durchführung der Ausſiellung wird von einemſdet eine Verſteigerung ausgeſtellter Gegenstände ftatt und und Schweinen am Vormittage des 22. Mal, bei Pferden Alle Arten künſtlicher 


Ansftellun ’ ni i beizugeben ift 
98. Comité beſorgt. zwar für das Vi ü { be⸗ und Federvieh am Vormittage des 28. Mai. Analyſe beizugeben iſt. 5 3 i 
lle auszuſtellenden Gegenſtände find laͤngſtens bis ee en e 755 e Die Wartung und Fütterung der Thiere iſt Sache. Die Producte der Land- und Forſtwirthſchaft und ihrer 
5. Februar 1866 beim Ausſtellungs-Comité anzumelden, nenten Ausftelläigen Aber a Ende Neiſetes der Ausſteller, das Ausftellungs-Gomite wird jedoch Butter- Induſtrie müſſen in ſolchen Quantitäten oder in Muſtern 
ae mittels eigener Aumeldungsſcheine, welche vom Jeder Ausfteller erhält eine nur für ſeine Perſon gil. Materialien zu feſten te nen 15 ne en ee eher daß daraus die Qua⸗ 
Comi ; 1 3 7 rest „ S i eldlich . : er öri i 
ellungs-Comité oder von den Landwirthſchafts-Geſell tige Freikarte für die ganze Dauer der Austellung. Die En re Biches g haben vie für Rind. kann. ) ſelben gehörig beurtheilt werden 


ſchaften des In a ; 
z „und Auslandes und für Suduftrier Gegen - Viehwär a: k 9 — Ars 0 . > 
ande von den Handels- und Gewerbekammern unent⸗ 2 ER En — den Maſchinen beſchä fekte. vieh und Pferde nöthigen Ketten und Halftern von hin.] Dieſe Quantität hat bei den Samen der Halm- und 


edi 5 g ’ Stärke, fo wie die für ſich ſeloſt oder für das Hülſenfri ner T 
: dach begogen werden können. N : Für alle Arten von Ausſtellungs,Gegenſtänden werden en 90 — bre pute at 1 er für das Hülſenfrüchte, ſowie der Oelgewächſe nicht unter J Mez⸗ 
* le ausgefüllten Anmeldungen find in zwei Exempla⸗ Preiſe vertheilt werden, welche theils in Medaillen von 75 nöthi en Tränkkübel t das 6 g mitzubringen. Für zen du betragen. 

9 5 Wan, ui, aten dent einzuſenden, wovon 35 e Dtm N Sede Ausfteller en 5 . Für Weine gelten insbeſondere nachfolgende Beſtim 

Unterſchriſt — Sulaffung fg pa ie An. „) Es haben bis jetzt der öͤſterreichiſche Lloyd die unentgeldenen, welcher seine Thiere auf Went Ams Mei Schwei: mungen: } 
meld es Ausftellungs-Gomit& verſehen und dem Ann ſ uche Verſtachtung der Ansfiellungs-Gegenfände, die k. k. priv. fan b ) „wenigftens 10 Meilen Ent a) Von jeder auszuſtellenden Weinſorte follen minder 
gelt suben qurüdfgeftellt wird, um als Aufnahmeſchein zu Donau » Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 775 ka e A here 6 15 herbeibringt, aber keine Geldprämie erhält, kann, ſtens zwei Flaſchen eingeſendet werden. 

a Nur gegen deſſen Vorweiſung wird die Aufnahme — 1 — bee Hin . Tele 0 = ee » ald ſeine Thiere als für 0 die Ausſtellung geeignet er» b) Jede Flaſche muß mit einer die Gattung und den 

sgenftantes in die Ausſtellung und deſſen Rückgabe arte wen ten g amt worden, aus den für die Ausſtellung bewillig - Jahrgang bezeichnenden Etiquette, mit einem langen, neuen 


Dünger, denen eine chemiſche 


Yild „ füe den Gtr. und Meile, theils mit, theils oh N 

2 25 e aa 90 1m 1% Aae ehen, KBloobl für die 1 55 ten Staatsmitteln folgende Wegentſchädigung in Anſpruch Korke verſehen und gehörig verſiegelt oder verpicht fein. 
Ueber die Verweigerung der Aufnahme entſcheidet das Rückfracht bewilligt, Mun it jetzt noch beftrebt, einen ganz gleich⸗ nehmen: EF 

Comité ohne Angabe der Gründe. mäßigen Vorgang bei allen inlaͤndiſchen Eiſenbahnen zu erzielen.“ I. Für ein Pferd oder Rind: . | 


„rübe gewordene Weine werden weder zur Ausſtel b) Für Kühe bis zum 3. . b) Preise der Commune Wien und der Ge- 


a noch zur Prüfung zugelaſſen werden. Verzeichniss Große ſilberne Me ailler sellschaft. 
e) Auch 10 es wünſchenswerth, daß der Preis der 1 der Geldpreiſe: 15, 10, 55 5 öſterr. Ducaten. J. Für Eber: 
Weine auf der Etiquette angegeben werde. , 4 14 c) Für Kalbinen bis zum vollendeten 3. Jahre: Große ſilberne Medaillen. 
Die Prüfung der Weine durch die Jury wird in der für dieſe Ausſtellung ausgeſetzten Staats⸗ N Große filberne Medaillen. : Gelbpreije: 8 „5, 5 öſterr. Ducaten. 
us N "die Weine ke Länder, ſowie auch Gebirgs⸗ e e a SER aTIe- Freie, 8. ai She 6 2 9 Nacen 2 2 e iin Medaillen. 
und Landweine abgeſondert geprüft und prämiirt und un „deren Kreuzungen: Geldpreiſe: 8, 5, 5 öſterr. Ducaten. 
2. die Namen der Ausſteller erſt nach geſchehener Preis- A. Preiſe ür fie Marine ga) Für Stiere bis zum vollendeten 3. Jahre: Für Maſtſchweine: 
Zuerkennung der Jury bekannt gegeben werden. erũ the ? Große ſilberne Medaillen. \ Große ſilberne Medaillen. 
Es wird dafür geſorgt werden, daß von den Ausflel- 4 Geldpreiſe: 20, 3 da öftert., Dugafen, ! Geldpreiſe: 6, 5, 5 öſterr. Ducaten, 
lern zum Verkaufe eingeſandte Flaſchenweine in einer mit a) Staatspreise. l b) Für Kühe bis zum 3, Kalbe: V. Preise für Geflügel. 
der Reſtauratlon zu verbindenden Weinkoſthalle verkauft! Für landwirthſchaftliche Maſchinen und Ge— Große ſilberne Medaillen. Preise der Commune Wien und 1 — Gesellschaft, 


Geldpreiſe: 15, 10, 5 öſterr. Ducaten. 


c) Für Kalbinen bis zum vollendeten 3. Jahre: Kleine ſilberne und Bronce Med 
Große filberne Medaillen. 9 Geldpreiſe; 3, 2, 2,1, 1 öſte neten. 


Geldpreiſe: 10, 8, 5 öſterr. Ducaten. . P teile für Producte de Lald⸗ 
eG armer Racen und Deren Stemungen. d Sorihuirthfägt, 25 Juduſtrie 
f 2 Für Stiere bis zum vollendeten 3. Jahre: und Technik r 


werden können. 

Die Einſendung der Producte und deren Aufftellung 
hat in der Zeit vom 8. bis 15 Mai zu erfolgen und 
muß am letztgenannten Tage vollſtändig beendet fein. ; 

Das Comité wird dafür forgen, daß die Producte jener 
Ausſteller, welche dieß in ihren Anmeldungen ausdrücklich 
wünſchen, am Schluſſe der Ausſtellung in der Wiener 


räthe von inländiſchen Fabrikanten gefertigt 
und ausgeſtellt. 


„Für die beſte Collection praktiſch bewährter land- 
wirthſhaflicher Maſchinen und Geräthe für den Betrieb 
mittelſt Zugthieren oder mit der Hand: 

1 Preis à 50 öſterr. Ducaten, 
2 Preiſe à 40 


Markthalle auf Rechnung des Ausſtellers verkauft werden. 2. Für die beftconftruirte Drilſaat, af 3: e 50 we ae a) Sa e 
der 5250 rie füt den been Ye Boni und 3. Für 5 e Jin bid buche flüge 0 Für Kühe bis zum 3. Kalbe: f %% „e Sür Slachs und Hanf, von Landwirthen 
Forſtwirthes und zu deſſen ſonſtigem englifher oder Hohenheimer oder ſonſt guter Gonftruction; Sitz füberne Medaillen, 3 
Gebrauche. 2 Preiſe à 8 bern Ducaten, | 0 80 Ga ble 5 Aab J. 30h f Er 1 5 im Waſſer geröſtet, im gebrechelten gerei- 
5 3 Een. zer i e ahre: nigten Zuſtande. 
. Te e e WE®: N de Senders Aweiimäßi 2 —.— — 10 dns Ducaten. l „ 8 ae We 
.Minera g d⸗ 5 1 enen Duantitä 
Mineralkohle und daraus gewonnene Producte. 40 Het In > dnkeistsigahtige Gehe, up Nfrrdt 3. Für Thiere ade inla a Nacen und 9 A4 pPreiſe a 10 öſterr. Ducaten, 
2. Maſchinen, Werkzeuge, Transportmittel und Inſtru⸗ 2 Preiſe à 10 Sem. Ducaten, Krenzunge 5 a 8 
mente. 3 A 8 a) Für Stiere bis zum vollendeten 3. Juhre: 2. Hanf geröſtet, gebrochen and geringe, 
Maſchinen, Werkzeuge und Geräthe für die ländliche yy p d 3 e Wi Große ſilberne Medaillen. 1 Für W n beim Flachs: 
Hausinduſtrie, für Jagd und Fiſcherei, für das Hausweſen N Eier I 1 Wi. ‚und der Sirsellschokt, Geldpreiſe: 15, 10, 5 öſterr. Ducaten. Preiſe . hf Mitt eaten, 
des Landmannes im weiteſten Umfange; auch Nähmaſchinen, * b) Für Kühe bis zum 3. Kalbe! 5 7. P 
Heizapparate u. dgl. mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche B. Preiſe für landwirthſchaftliche Große ſilberne Medaillen. II. Für vr, 165 r i m öſlerrei⸗ 
Inſtrumente für praktiſche Zwecke, Wand⸗ und Taſchen⸗ Geldpreiſe: 10, 8, 5 öſterr. Ducaten. 1655 Staate. * 2 


Haust hiere. 
l. Preise für Pferde. 


Uhren, die ſich für die Mehrzahl der Landbevölkerung eig⸗ 


nen; Zithern; Waldhörner und dergleichen Muſikinſtrumente. c) Für Kalbinen bis zum vollendeten 3. Für Cocos 105 ganz geſunder Zucht und von guter 


| Jahre: Beſchaffenheit aus dem Jahre 1865, worüber ſowie über 


3. Erzeugniſſe aus nicht metalliſchen Mineralien. 4 
Sil i : N Große ſilberne Medaillen das erzeugte Quantum ämtlich beglaubigter Nabe bei · 
. „ * 

Glatt e MIO Kehdzſcede, Kfonpfeiſen a) Staatspreise) Geldpreiſe 8, 6, 5 öſt, Ducaten. zubringen iſt: 

4. Metalle und Metallwaaren. Für Hengſte im Beſitze von Pferdezüchtern. BA Aubeikirichi ei 4 Preiſe A, 20 öfterr.. Duenten, 

Wage nachſen, Meſſerwaaren, Feilen, Schloſſerwaaren, 5 Hengſte im Alter. von 3 bis 6 Jahren, welche a) Für Arbeitsochſen, pgarweiſe: f ii 4 4. Re ie 
eiſerne Möbel, Gaſſen, Koch- und andere Geſchite dus Gi. A elt Wc e n Große ſilberne Medalllen. III. 86 ztterreicht j ‘ Ste t t 
ſenblech, Pfannen und Keſſel, Lampen, lackirte Blechwaaren, Bermnädt, berwendet a werden hellen; ' = Geldpreiſe: 10, 8, 5 öfter. Ducaten. ür * 8 — gate erzeng e 

b) Für Ae paarweife: 


und ſonſtige Spängler⸗Erzeugniſſe, Nägel, Drathſtifte, Schrau⸗ 


ben und Nieten, Drathgeflechte und Drathgewebe, Nadeln, 1 Preiſe 4 40 öfter. Ducaten, 


ie Ba ati „ 


Für im Jahre 1865 von dem ausſtellenden Grund- 


Webige „6, 5 öſterr. Ducaten, beſizer oder Pächter gezogene Baumwolle nach Maßgabe 


Fiſchangeln, Stahl⸗Schreibfedern, Feuergewehre. 5 
Kupfer, Si ‚Blei und Aitifiondeen für den ländlichen 4 „ 4a 15 1 k H O. Mae der Qualität und der nach amchen Zeugniſſen erzeugten 
Gebrauch, Meſſingwaaren für den Hausgebrauch, Glocken, b) Preise der Commune Wien und der Gesellschaft a) Für Maſtvieh ſchweren Schlages: Quantität. f 
Bronzewaaren und Metallknöpfe. 1, Für 3 welche ſich zur Zucht eignen, Ueber 3 Jahre alt: 3 Preiſe à 15 öſterr. Ducaten, 
5. Chemiſche Producte. bis zum vollendeten vierten Jahre. Große ſilberne Medaillen. 4, % K Burg =, fi 
Soda, Alaun, Fruchteſſenzen, Maſchinenfett, Kerzen und a) Für Hengfte: Geldpreiſe: 10, 8, 6 öſter. Dueaten. ＋* 4 a Ve 
Seifen, Leuchtſtoffe aller Art, Zündwaaren, Bleiſtifte, Große ſilberne Medaillen. Unter 3 Jahren; N 3 110 ag, er 
Leim, Albumin, Schuhwichſe, Siegellack, Farben, Firniſſe,ſ b) Für Stuten: Große ſilberne Medaillen. IV. Für zum Exp ort vollkommen geeignete 
ſowie überhaupt Chemikalien, welche gewöhnlichen häuslichen Große ſilberne Medaillen. 4 Geldpreiſe: 15, 10, 8 öſter. Dualen öſt! erkelchiſ che Weine. 
Zwecken dienen. 2. Be Wirthſchaftspferde, welche fich ur Zucht b) Für Maftvieh leichten Schlages: Entweder eigenes Product oder inländiſche Weine, wel⸗ 
= 5 Nahrungsmittel und ſonſtige Berzehrungs⸗ Gegen. * ei 7 zum vollendeten vierten Jahre. ueber 3 Jahre alt: 5 che im Keller des ie e 1 und zugerichtet 
ſtände ur Hengſte: 8 worden, in Flaſchen und etiquettirt, neb An abe der er⸗ 
Nahrungsmittel im weiteſten Wmf des Wortes, in.“ Große ſilberne Medaillen. e en Bee Duegten. zeugten Sm unt des e f N 
ſoferne fie ſuländiſchen Urſprunges und nicht ſchon unter Geldpreiſe: 20, 15, 10, 5, 5 öſterr. Duaten Unter 3 Jahren; 10 goldene Medaillen. 
er Abtheilung der landwirlhſchaftlichen Producte enthalten)b) — 6 3 . 99 5 10 Anl V. —. derbe ae von, 40 0 ijden 
7. Webematerialien, gewebte, gewirkte u. dgl. Stoffe, Geldpreiſe: 20, 15, 10, 5, 5 ‚öfter Ducaten, | Ape Fan Fan Bi ee Bi = 45 “a duct 
dann Arbeiten aus denſelben. 3. Für ſelbſt gezogene Arbeitspferde, vaarweiſe. III. Preise für Schafe. Für die — a 4 — 05 08 Producte: 
Nähſeide, ſeidene Kopf⸗ und Halstücher, Fance Große ſilberne Medaillen. 2) Staatspreise. 5 Ne er Wan 
. 1 i n. ⸗5 7 I 15 Sui cu A * 
Saab aud Genese Ven e Sei a ee e * Für Zuchtvieh im Beſithe von Lanbwirthen. „ A 6 eee 
lerwaaren, Sttumpfwirkerwaaten, Vorhängſtoffe, Wachslein⸗ Eh . 1. Zuchtthiere von der Merino-Race, welche VI. Für ee in der tünſtlichen disc 
wand und künstliches Leder, Regenſchirme, Bertwaaren, f a); taatspreise. ıbte | Wollfeinheit und guten Bau der Wolle mit Wollmenge a im öſterreichiſchen Staate. 
Pfaidlerwaaren, Männer- und Frauenkleider für die Land. [Ban Rindpieh im Beſitze von Laudwirthen, und gutem Körperbaue am einträglichſten vereinigen. Für gute Erfolge des Betriebes der künſtlichen Fiſch 
Bevölkerung. welche daſſelbe⸗ zur Zucht verwenden. a) Für D im Alter, von ier — 4 zucht, was ämtlich nachgewieſen ſein muß! Zur Ausſtel⸗ 
8. Arbeiten aus ſonſtigen organiſchen Stoffen. 1. Zuchtſtiere. f Jahren!: lung genügen daneben entweder Modelle oder Apparate 
Inländiſches Rohleder, gearbeitetes Leder, Sehe Für zur Veredlung der einheimiſchen Zucht als befon! 4 goldene Medaillen a oder Producte zum oder aus dem Betriebe der Zucht: 
ren, Sattler, Riemer- und Taſchnerwaaren, Händſchuhe,ſders tauglich erkannte Zuchtſtiere im Alter von 1½ — 4 ür Zuchtmüt ter im Altek 1 g goldene Medaillen 1 15 hr 
b) Für Zuch ter von 157 5 
Lederwaaren, Pelzwaaren, Pelze von inländiſchen Thieren Jahren von der engliſchen Shorthorn⸗ oder der hend Sab en (vorgeführt ulliſſen wenigſtens 4 St. ſein): | | 2 Preiſe 4 104, Ducaten 
aller Art, Filzhüte und andere Filzwaaren, Bürſten und frieſiſchen Race: 4 goldene Medaillen, b) 2 Sr. Excellenz des Statthalters von Nie- 
Dinfel, inländifge Bett: und Schtelbfebern “ Papier, 2 Preiſe a. 10 Str Ducato. Bud ithiere van fogenaunten $leijdgcapı)Teröhlerreich, Herrn Gastes Graken von Charte, 
Steinpappewaaren, Arbeiten aus Papiermaché; Strohhüte, 2 . 4 er ‚ Nacen, entweder eingeführt oder ſelber gezüchtet, welche Für niederöſterreichiſchen Hopfen ron ‚guter, Qualilät 
Korbflechterwaaren, Rohr. und Strehſeſſel, Wannen aus Artes teh 5. Maſtfähigkeit mit Wollertrag am beſten vereinigen. mit amtlich beglaubigter Nachweiſung der” erzeugen, "Din. 
Kautſchuk und Guttapercha, Holz-Parquetten, ordinäre Holz- ters eh. 2) 8 ür uchlwidder Im M tex pan 1 — 4 tität id der bebauten Fläche; N 


wären für den Wirthſchaftsgebrauch, Tiſchlerwaaren, Bin- a) Für was 2 Milth⸗ oder als Maſtvieh beſon⸗ 8 
derwaaren, Drechslerwaaren, Schnitzwaaren aus Holz Bein ders zuchttaugliche Kühe von 4 7 Jahren oder Kalbinen 
und dergleichen, Kammmacher⸗Arbeiten. von 1½ 3 Jahren von der einen oder anderen der bei⸗ a 8 a 
9. Erzeugniſſe der Bau- und Kunſtgewerbe. den genannten Racen:“ 
Bücher zur Belehrung und zur Unterhaltung des 4 Preiſe à 15 öſterr Ducater) 


ahren: 


1 Preis von 15 öſterr. Diraten, dung 
2 Preiſe von 10. as „ue 


u * Ann Aung 
4 


12 he 8 
8 


b chtnütt Alter von 1½ . 5 | 
) Für 3 htmütter im er on 1 nn Preise 40 g e und 705 ace 


Landmannes, Gebetbücher, Lithographien, Photographien, 14 si N EN unf Jahren (wenigſtens 4 Stücke): 
Stahl- und Kupfer⸗Stiche, inſoweit ſie zur Belehrung des 4 „ 288 Mr 2 Preiſe à 10 österr. Buchten, Silber- und Bronze-⸗Medaillen. 
Landmannes oder zur Ausſchmückung ſeiner Wohnung die b) Für dergleichen gus der Zucht von Kühen der ein, 2% „ een, 3 
nen, Gipsabgüſſe. heimiſchen oder Schweizer Racen mit Shorkhorn oder hol; 5) Preise der Commune Wien, und den . D. Preiſe füt Jidultie⸗Grgeitnnde, 
Die Einſendung der Induſtrie-Gegenſtände hat in der ländiſchen Stieren: schaft n ing 
sellschaft. Preise ‚der Commune Wien, und. der Gesellschaft. 
Zeit vom 1. bis 15. Mai zu erfolgen und deren Aufſtel⸗ 4 Preiſe à 8 öſterr. Ducaten. 6 Stück 
lung muß am letztgenannten Tage vollſtändig beendet ſein. a h ‘ Für Maftihafe.(n Looſen zu üück). Silberne und Bronze- Medaillen. f 
Für alle im eingedeckten Raume aufgeſtellten Induſtrie⸗ b) Preise der emden en und, der Gesellschaft. 1. Für Thiere über 2 Jahre: i 
Gegenſtände iſt ein Platzgeld zu entrichten, welches für denn * Für Zuehtvieh. Große ſilberne Medaillen. 5 E. Preiſe für Hundt. 
Quadralſchuh Tiſch⸗ oder Bodenfläche 50 kr. und für den ur Thiere b agstehelt umb siebbhbiie g Geldpreiſe: 6, 4 öſterr. Ducaten. 92 FF- 65 tern Wien — der Gosgllschaf, 
Dnadratihuh Wandflaͤche 30 kr. 5. W. beträgt und mit) 1. F ſch Hen, Nacen und deren een gi⸗ 2. Für Thiere unter 2 Jahren: 16 5 
zungen. 1 Große ſilberne Medaillen Silberne Becher. 


der Anmeldung einzuſenden iſt. 4 
er Anmeldung einzuſenden if a) Für Stiere bis zum vollendeten 4. Jahre: Geldpreiſe: 8, 6 öſterr. Ducaten. Geldpreiſe in Ducaten und Thalern, 


V. Hunde -Ausſtellung. Große ſilberne Medaillen. N 1 gun | Nebſt diefen Preifen werden in allen Seren 
Dieſelbe wird alle Arten von Hunden aufnehmen, ſo⸗ Gurpreise ende daaallem. Dutaben. IV. Preise für Schweine. auch ehrenvolle Anerkennungen zuerkannt werden. 
kerne ſie dem Ge f esp) Für Kühe bis zum 3. Kalbe: 0 Staat Wien, 20, October 1865. 
ferne ſie dem Comité aufnahmswürdig erſcheinen. Große ſülberne Medaillen. 2 a) tan spreise. 
l —. — — * W Ordnung nach G eldpreiſe: 15, 10, 5 öſterr. Ducaten, Für Zucht ſchweſne im Beſitze von Landwirthen, Vom Central⸗Ausſchuſſe der k. b. ö 
K 1.10 Jed e Hufe c) Für Kalbinen bis zum vollendeten 3. Jahre: a) Für Abkömmlinge von der ſerbiſchen und bosniſchen Landwirt leb ge leuſchoft | 
2. Sonflige Nutzhunde. ü Große, el 5 Race, welche als beſonders vortheilhaft zur. Zucht n Wien, N 
3. Luxushunde. eee dc Altern SDusaten. erſcheinen. Josef . 4 un 135 
Die für die 8 beſtimmten Hunde müſſen 2. Für un nu eres n b) Für Abkömmlinge von den beſten engliſchen Schweine. Präſident. 
am 29. Mai früh von 6—7 Uhr auf den Ansſtellungs⸗ 5 Bir, per — vollendeten 3. Jahre: Racen (Yorkſhire, Eſſex ꝛc.) f Dr. Adalbert Resa ˖ 
Platz gebracht und am 31. Mar Abends 6 Uhr wieder a) Große ſilberne Medaillen. 1. Für 8 A ER 2 beſtändiger Seeretär. 
abgeholt werden. Oalspreſses 20, 15, 10, 5 öſterr. Dataten: Sei 781 N Alle Mittheilungen und Anfragen ſind porto- 


freft an das Ausstellungs Comité für die land- und forſt⸗ 


Jeder Ausſteller eines Hundes hat eine geeignete PT A 
Kette oder Leine zur Befeſtigung desſelben mitzubringen. = Staats = ldpreiſe in ſämmtlichen Ke tegorien der i liche Ausſt f 15, 
Für die Fütterung haben die Ausfteller auf ihre Koſten att . e wird 1 ſilberne Medaille ges E Preſſe, ne öſterr. Ducaten, A ache iche Ausſtellung in 71 Stadt, Herrengaſſe 

geben. N b 117 Dil ig „ 


zu ſorgen. 


Druck und Werlag de Carl Budv 


